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StädtischeVolksbäder.DemStadtratlaginseinerletzten
SitzungderJahresberichtüberdenBesuchderstädtischenVolksbä-¬
derfürdasJahr1915vör.DerGesamtbesuchbetruginallen17Volks-¬
bådern3,340. 374Fersonengegenüber3,339. 943FersonenimJahre1914.
DasVerhätnisderAnzahlderweiblichenBesucherzumGesamtbesuch
stelltsichimBerichtjahrauf31 %gegenüber28,95%imVorjahre.Den
stärkstenBesuchwiesdasVolksbadfür den2 .Bezirkmit328. 664Per
sonenuf .ZweiAnstaltenwurdenvonmehrals 250. 000,dreiAnstabten
vonmehrals200. 000,achtvonmehrals150. 000unddreiVolksbäder
vonüber100. 000Badegästenbesucht .159. 267Schulkinderundzwar
86. 297Knabenund72. 970Mädchenbadetenunentgeltlich .Denzur
KriegsdienstleistungeinberufenenMannschaftspersonenwarvomStadt-¬
ratdieunentgeltlicheBenützungderVolksbädereingeräumtworden.
VondieserBegünstigungmachten317. 583PersonenimJahre1915Ge-¬
brauch.SeitderJahre1888wurdendieVolksbädervon44,880.000Ba-¬
gästenbesucht .

DerBesuchderVolksbäderimIII . ,XI. ,XVI. ,XVII.undXVIII.
Bezirkistderartiggest.agen,daßeineErweiterungdieserAnstalten
durchZubautenauf den hiefür bereits für diesen Zweckbestimmten
Grundflächenbegründeterscheint.Fürdiestärkstbesuchtedieser
Anstalten ,dasVolksbadimXVI .Bezirk ,FriedrichKaisergasse11 ,
wurdebereitsimVorjahreeinBauentwurfverfasst .MitRücksichtauf
denimBerichtjahreweiterbestehendenKriegszustand,welcherdieAus
führungandererHerstellungenundBautenwichtigererscheinenließ,
mußtedieDurchführunggrößererBauherstellungenzurErweiterung
derVolksbäderauchin diesemJahrezurückgestelltwerden.

Pferderäude.EinenErlasseder. ö.Statthaltereientnehmen
wirfolgendes.DieRäudederPferdehatineinigenVerwaltungsge¬
bisteneinegroßeVerbreitungerlangt .EsbedarfkeinerweiterenEr¬
örterung,daßdiewirtschaftlichenSchäden,diemitdemUmsichgrei-¬
fendieserKrankheitverbundensind ,sehrbedeutendsind .Es
erscheintdemnachdringendnotwendig,derBekämpfungdieserKrank¬
heiteinbesonderesAugenmerkzuzuwendenundfüreineentprechende
BeachtungderdiesfallsbestehendengesetzlichenVorschriftenSorge
ze tragen .VonbesondererWichtigkeitist ,daßgleichzuBeginnder
KrankheiteinezweckmäßigeBehandlungeingeleitetwird.Dlegesetz:lichvorgeschriebeneAnzeigevondemSeuchenausbrucheodervon
demwahrgenommenenVerdachteist sofortundzwarschon ,wenn!i
denerkranktenTiereneinzelnemitJuckreizverbundenehaarloseStel-¬
len ,. B.amKopfsichtbarwerden,undnichterstdannzuerstatten
wennder Krankheitsprozessbereits einegrößereVerbreitungerlangt
hat .DietierärztlicheBehandlungdererkranktenTiereistschleu¬
nigsteinzuleiten.

Gemeinde-Vermittlungsämtor.DieSühneverhandlungenbeidenGe-¬
minde-VermittlungsämternMariahilfundNeubaufindenimlaufenden
Monatam. ,9. ,16.23.und30,August10Uhrvormittagsstatt.

TürkischerNationalmarsch.WiediekaiserlichottomanischeBot¬
schaftdemMinisteriumdes Aeuserenmitgeteilthat ,werdenbeiFestlichkeiten,Konzerten. .w.vondenOrchesternmehrere
verschiedeneMörschealstürkischerNationalmarschgespielt,wodurch
überdieseMärscheimPublikumumsoeherIrrtümerentstehen,alsdieinRedestehendenMusikstückeauchimHandelals„TürkischerNational
marsch“vertriebenwerden.

DieBotschaftmachtedaheraufmerksam,daßnurdervongeiner
MajestäfdemSultanangenommeneMarschWeilandSeinerMajestät
desSultansAbdul-Medjidals offizielleottomanischeNationalhymne
(beziehungsweiseNationalmarsch)zugeltenhat ,undfügtebei ,daß
sieWertdarauflegenwürde,wenndieser Marschalleinals
offiziellertürkischerNationalmarschgespieltwürde.

- - - - - - ¬
ErsteOesterreichischeSparkasse.BeiderErstenUesterreichi-¬

schenSparkassewurdenimMonateJulivon30. 377Parteien17,753.472
Kroneneingelegtundvon30. 461Parteien13,384. 260Kgekündigt.
DerEinlagen-StandbeliefsichEndedesMonatesauf586,215.859K.
Hypothekar-Darlehenwurdenu .zw.ausschließlichzurZeichnungder
4 .Kriegsanleihe874.900kzugezähltund702.038Kzurück-¬
gezahlt.EndeJuliwarenHypothekar-DarlehenimBetragevon
324,808.585Kausständig.DiePfandbrief-DarlehenbeliefensichEndedesMonatesauf18,740. 181K.An60jährigenPfandbriefen
waren18,873.200KimUmlauf.AnWechselnwurden14,351.388K
eskomptiertund14,759.562Keinkassiert.DerStanddesWechsel-
undSalinen-PortefeuillesPatrug47,862.169K

Kommunal-Sparkassa.ImMonateJuliwurdenvon1142Parteien
441. 386Keingelegtundvon1333Parteien362. 112Kbehoben.Ende
Juli betrugder Einlagenstand11,353 . 891K ,der StandderHypothe-¬
kar-Darlehen8,535. 500K.
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EineKriegskücheim7 .Bezirk.DieKriegskücheN2XI ,. ,
KaiserstraßeNB92 ,wirdam16 .August1916ihremBetriebmitvorläufig100Mahlzeitenaufnehmen.Anmeldungenwerdeninder

bisZeitvom10. /15 .Angust1916inderKücheentgegengenommen.

MilchbezugaufGrundvonMilchkarten.DerMagistrathatmit
Verordnungvom27 .Juli 1916angeordnet,daßvonnunandieIn¬
habervonBetrieben ,in welchenMilchimKleinhandelgewerbsmäßig
abgegebenwird ,die erfolgteSicherstellungder Milchmange,welche
auf GrundvonMilchkartenabzugebenist ,durchEintragungihres
Namensoder der Firmabezeichnung ,sowie der Geschäftsadresseund
AufdruckdesGeschäftsstempelsan der hiezuvorgesehenenStelle
derMilchkartezubestätigenhaben.

Esmüssendaherdie Milchkarten-BesitzerdieseEintragung
durchihre MilchlieferantennochvorderBenützungderMilchkarten ,
alsobeidenbereitsausgegebenenrosaKartennochvordem6 .
Augustveranlassen.

AufdemFeldederEhregefallen,Am31.. M.istderMagistrats-¬
KommissärDr .RobertMarschik ,Fähnrichin einemFestungs-Artillerie-¬
Regiment ,den schweren Leiden ,dke er sich im Dienste desVater - ¬
landesaufdemnordöstlichenKriegsschauplatzezugezogenhat ,erle¬
ge .DerVerstorbeneist einSohndespensioniertenWaisenhauslei¬
tersJosefMarschik,dessenanderedreiSöhneebenfalleKriegs¬
diensteleistenu .zw .DozentDr .HermannMarschikalsRegiments¬
arzt ,JosefMarschikals Generals ' abs-HauptmannundRudolfMar¬
schikals IngenieurbeieinemelektrischenFeldbahnzug.DieBeer-¬
digungdes FähnrichsDr .Marschikfindet nachder Ffeierlichen
Einsegnungin derLeichenhofkapelledesGarnisonsspitalesNe1
( 9 .Bezirk ,Sensengasse2 )am . . M1Uhrnachmittags,aufdemFried-¬
hofeinNeustiftamWaldestatt .

BeschlagnahmeundAblieferungderGummireifen.Eswirdneuer¬
lich darauf aufmerksamgemacht ,daß auf Grundder vom . k .Mini¬
steriumfür LandesverteidigungangeordnetenBeschlagnahmeder
Gummireifen,Mäntel,LuftschläucheundVollgummi-ReifenallerAr¬

oder

ten(neu,altundgebraucht)fürKraftfahrzeugeundFuhrwerkemit
animalischemBetriebseitensderBesitzer ,bezw .Verwahrer(Spedi¬

teuren,Gummi-Reparaturanstaltenetc . )ab4 .August. j .undzwar
vondenjenigen ,deren Namendie AnfangsbuchstabenA,B,C,D,Ehaben
am4 .August , F,G,H,J,Kam5 .August ,L,M,N,O,P,Qam8 .Au-¬
gustundR,S,T,U,V,W,A,Y,Zam9 .AugustimArkardenhofdesN
NeuenRathausesabzuliefernsind .Der10 .Augustist fürdiejenigen
bestimmt ,deren FahrzeugeanimalischenZughaben ,das sind inerster
LinieFiakerundEinspänner.

Von der einstweiligen Ablieferung befreit nur eine vom . k .

MinisteriumdesInnernausgefertigteBescheinigung.
Verzeichnisse,wolcheZahlundGattung,Größe,Fabrikatund

ErzeugungsnummerdesabgeliefertenMaterialesenthalten,sindmit¬
zubringen.

UnterlasseneedernichentsprechendeundverspäteteAbliefer¬
ungwirdstrengbestraft .AndenbezeichnetenTagenwerdennähereAuskünfteundAufklärun¬
genimArkadenhofdesNeuenRathausesin denfür dieseZweckeer¬
richtetenAuskunftsstellen,woselbstauchobenerwähnteBescheini¬

en

gung/vorzuweisensind ,erteilt .
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AblieferungvonMetallgerätenderHaushaltungen.DerMagistrat
veröffentlicht eine Nundmachungmit den Terminen für die Ablie - ¬
ferungvonMetallgerätender Haushaltungen ,Hauseigentümerund
sonstigennochAbgabepflichtigen(. a .alle ,welcheabgabepflichtige
MetallgeräteimBesitzeoderin Verwahrung)haben) .DieZeitfürdie
Abgabebeginntam1ö .Augustundendetam14 .September .DieAbgabe
erfolgtnach - -AnfangsbuchstabendesAbgabepflichtigen.Ineiner
zweitenKundmachung,welchefürjedenBezirkanderslautet ,sind
dieLokaleangegeben,in welchendieNetallgeräteabzugebensind.ie

Für/401Mehlkommissionensind91Uebernahmskommissionengebildet,
undaus denBezirks-Kundmachungenist zu ersehen ,wodie zuden
einzelnenSprengelnderBrot-KommissionengehörigenAbgabepflichti-¬
gen ihre Metallgeräte abzuliefern haben .Besonders betont wird ,
daßsolchePersonen ,welchekeineablieferungspflichtigenMetall-¬
gerätebesitzenodersie längstensbis zu demdemAblie¬
ferungsterminvorhergehendenTagezurGänzefreihändigveräußert
haben,beiderAblieferungs-Stellenichtzuerscheinenhaben.

Je ein Exemplar der beiden Kundmachungenliegt bei .

ZurSturmkatastropheir Wiener-Neustadt.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerbrachte in der heutigen Sitzung des Stadtrates zur
Kenntniß,dasderBürgermeisterPraschekvonWiener-Neustadtheute
imRathausepersönlich vorgesprochenundden Dankfür dieTeilmahme
und die Unterstützung ,welchedie SemeindeWienanläßlichder
SturmkatastrophederGemeindeWiener- Neustadtzuteilwerden
lies ,mit der Bitte zumAusdruckegebrachthat ,diesenDankdem
Stadt -und Gemeinderatezur Kentnis zubringen .

- - - - - - - - - - -¬
DieVersorgungWiensmitObst .InderheutigenSitzungdesS

StadtratesberichteteVB .Hierhammerüberdenin derletzten
Sitzungdes Sädtf GemeinderatesvomGR .SchwergestelltenAntrag
betreffend Iaßnahmenzur Verbesserungder VersorgungderStadt
WienmitObst .DerStadtratbeschles ,andie RegierungwegenErlas-¬
sungvoneinheitlichen Höchstpreisenfür Marmeladenin ganzOester-¬
reich heranzutreten .Die Regierungwird ferner ersucht ,denObst¬

gärten-Besitzernin jenenFällen ,in denensie infolgeArbeiter-¬
mangelsnichtinderLagesind ,ihreObsternteeinzubringen,eine
genügendeAnzahlvonKriegsgefangenenoderInternierten zurEinbrin¬
gungderErntezurVerfügungzustellen .SchlieslichwirddieRe¬
gierungersucht ,eineVerordnungzuerlassen ,diedieEinbringung
derErntedeshaltbarenKernobstes,insbesonderederApfelernte

regelt .Besitzer von Obstgärten seien zu verpflichten ,das Obstim

Natur - ZustandedemallgemeinenKonsumzuzuführen .ZurEinbringung

derErnteseieneventuellSchulkinderheranzuziehen.AndieRe¬
gierungwerdeauchwegenErlassungvonHöchstpreisenfürKernobst,
damfürNüsseundKastanieninganzOesterreichheranzutreten.

- ¬

VomKonskriptionsamte .Der Stadtrat hat in seiner heutigen
SitzungancheinemBerichtedesVB.HierhammerdemAnsuchendes
DirektorsdesstädtischenKonskriptionamtesWilhelmSchützumVersetzungin denbleibendenRuhesandFolgegegeben.
Schützdientseit demJahre1882undistseit demJahre1095inlei¬
tenderStellung.ErhatsichinsbesonderebeiderneuOrganisierung
der Militärtax - Abteilunghervorragend verdient gemacht .Kurzvor
AusbruchdesKriegeswurdeerDirektordesKonskriptionsamtes .Wäh¬
rendder ganzenKriegszeit ,welchedemAmteeinc riesige Arbeitauf¬
bürdete ,hatersichmitgrößtemPflicheifervollundganzdemDienste
gewidmetundsich durchunermüdlichenFleißausgezeichnet .InAnner¬
kennungdieses Wirkensbeschloß der Stadtrat demGemeinderatezuem¬
pfehlen den Direktor Sahütz das Bürgerrecht mit Nachsicht derTaxen
zuverleihen ,

ZuseinemNachfolgerhat der StadtratdenTitular-Vize-Direktor
EduardGlaserernannt .Ertrat imJahre1883indenstädtischen
Dienst ,und wurdeim Jahre 1889demKonskriptionsamtezugeteilt .Vom
1895 bis zum Jahre 1909 war er Leiter von Bezirks - Abteilungendes
Konskriptionsamtes und seit dieser Zeit Leiter der Eiquartierungs - ¬
Abteilung des Konskriptionsamtes .Diese Abteilung stand schonvor
Mobilisierungs - Beginnund während der ganzen Kriegszeit vor schweren

verantwortungsvollenAufgaben .DurchunermüdlichenFleiß undgroße

Sachkenntniß gelang es Glaser alle Schwierigkeiten zuüberwinden .

DirektorGlaserhatsichauchFderDurchführungderletztenVolks¬
zählung und bei der Vorratsaufnahmeim Februar und Märzvorigen
Jahreshevorragendbetätigt .

JahrmarktOedenburg.DerOedenburgerJahrmarktfindet nurüber
einen Fag und zwar am 7 .August 1916statt .

- ¬

JahrmarktKirchberga /Wagram.DerKirchbergerJahrmarktfin-¬
detvom7 .bis9 .August1916statt .
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WIENER STADTRAT

Sitzungam3 .August1916.
Vorsitzende:BürgermeisterDr.WeiskirchnerunddieVizebürs

germeisterHierhammerundRein .NacheinemAntragedesStR.ZatzkgwirdderEntwurffürdie
IerstellungderrichtigenHöhenlageaufdenStraßen-undPlatz
gründenderModena-Liegenschaftenim3 .Bezirkgenehmigt.

NacheinemAntragedesStR .Knollwirddie Verpachtungeiner
großen Anzahl städtischer Gründeim 21 .Bezirk auf weitere 6Jahre
bewilligt .

NacheinemAntragedesVB.RainwirdemBürgermeister-Amte
Weidlingfür die BesorgungdesVerkehrsKlesterneuburg-Weidling
eingrößerergeschlossenerStellwagenbis zum15 .Septemberleih-¬
weiseüberlassen.

DerAllgemeinenDepositenbankwirdzurHerstellungeinesge-¬
mauertenSäülenportalesundeinesVordachesoberdemselbenamHause
1 .BezirkTeinfaltstraße 2 die Zustimmungertelt .

NacheinemAntragedesStR .Zatzkawerden13. 590KfürInstand¬
setzungs - Arbeitenin der Landwehrkaserne13 .BezirkHütteldorferstr .
188imVerwaltungsjahre1916/17bewilligt .

VB .Hierhammerbeantragt ,demVerejne der Schreber - Gärtenam
Ameisbachfür seine Schrebergarten -Anlageeine 50ZigeErmäßigung
beimWasserbezuggegenWiederrufzugewähren.(Ang. )

Fürdie Telephon- AnlageimKühl- Lagerhauseundfür dieEinheitt
licheUmgestaltungderTelephon-AnlagedesLagerhauseswerden17
17. 200Kbewilligt

EineneueKriegskücheim9 .Bezirk .DieKriegskücheXIIwird
am Montag ,den 21 . Augustmit vorläugig 100 Mahlzeiten täglich ihren
Betrieb aufnehmen .AnmeldungenBierauf nimmtdie KücheIX . ,Lichten¬

werderplatzNe2vom15 .bis19 .August. J .entgegen.
Nahrungs-undFuttermittelanbaudurchdieWienerGemeinde-¬

berwaltungimKriegsjahr1915 .

„Aushungernwollenunsdie Feinde " .DieseWorteleitenden
Aufrufein ,mitwelchemderBürgermeisterimFebruar1915die
WienerGrundbesitzeraufforderte,keinanbaufähigesFleckchenGrund
unbebautzulassen .HienitbeganneinejenerzahlreichenAktionen,
welchedieWienerGemeindeverwaltungohnejede gesetzlicheVer¬
pflichtungin tatkräftigerundgroßzügigerWeiseunternahm,amder
Bevölkerungder Zweimillionenstadtunterden schwierigstenVerhält -¬
nissendieausreichendeVersorgungmitLebensmittelswährenddes
fürchterlichenVölkerringenszusichern.

Manwarsichja vonvornehereinRarüberklarjydasselbstbei
ausgibigster landwirtschaftlicher Verwertungdesbrachliegenden

BaugeländesimWeichbildederStadtnureinefür kurzeZeitaus-¬
reichendeMengevonKartoffelnundGemüseerzeugtwerdenkönne.
TrotzdemdurfteaufdieseArtderBeschaffungvonLebensmitteln
nicht verzichtet werdenfweil ja vorüpergenendeUntertindunender

uruntenendeiengren
tehBarenAußerdemsollteaufdieseWeiseeinwenigstensteilwei¬
serErsatzfürdenAusfallanLebensmittelngeschaffenwerden,der
infolgedesEinrückenszahlreicherLandwirteundGärtnerundder
Besetzungeines großenTeiles GaliziensdurchdenFeindzuerwar¬
ten war .Ein solcher Ersatz war umso notwendiger ,als durch die

Aufnahmevonetwa1/4MilliongalizischerFlüchtlingeunddurchdie
AnsammlunggroßerTruppenmengendie Zahlder VerbraucherinWien
ganz bedeutend stieg .Ueberdies ließen die steigenden Fleisch -und

Brotpreisegewärtigen,daßimmermehrzurGemüsenahrunggegriffen
werdenwürde.

Der Bürgermeister gab daher am2 .Februar demMagistrateden
Auftrag ,„ sofort unter Zuziehungvon geeigneten Fachmännernzube¬
raten ,obeinelandwirtschaftlicheVerwertungder in Wienbrachlie :
gendenBaugründemöglicherscheint. "DadieSachverständigenden
AnbauvonBrachlandmitRücksichtaufdievorgerückteJahreszeit

verspätet aber immerhin als nochzwarals/möglichbezeichneten,fühltesichderMagistratverpflich¬
tet ,trotzdesgrosenmiteinemlandwirtschaftlichenBetriebestets
verbundenenRisikosmit Rücksichtauf die früher erwähntenaußeror¬
dentlichenVerhältnisse ,demPürgermeisterdie Durchführungder

DieDurchführungwaraberin Wienungleichschwieriger,als
in dengrosenStädtendesdeutschenReiches ,wosichwie . B.in
Berlinfür diesenZwecksofort eigeneGesellschaftengebildethat-¬
ten .InWienmußtedieGemeindeverwaltungnichtbloßdieOrganisa-¬
tiondesAnbauesbesorgen,sondernsogarimwesentlichendenAnbau
imEigenbetriebedurchführen.ZurBeratungalleraufdenAnbauvonErdäpfelnundGemüsein
WienbezüglichenAngelegenheitenwurdeein Komiteeunter demVor-¬
sitzedesMagistrits-Direktorsbestellt.

Zunächstmachtedie SichtuggderüberdenAufrufdesBürger¬
meistersinungeheurerZahleingelangtengutgemeinten,abermeist
unbrauchbarenRatschlägevieleArbeit .( Soempfahljemand,diePusta
anzubauen.EineFrauschlugvor ,dieHäusermitBohnenspalieren

bis zum4 .Stock zu versenen ,das Pflaster aufzureisen unddie
Gehwegezu bepflanzen . )Zahlreichwarendie AnbotevonGründen

zumAnbau .BeidervorgerücktenJahreszeitwareinerechtzeitige
BesichtigungdieserGründenurdurchVerwendungvonAutomobilen
möglich.UeberAnratenderSachverständigenwurdennurganzgrose
zusammenhängendeGründefür den Anbauim Eigenbetriebebestimmt .

UebervielseitigesVerlangenundumdenprivatenGrundbesitzern

mit gutemBeispiele voranzugehen ,wurdenauch in einemTeileder
städtischen Gartenanlagen größere Wiesenflächen für den Anbauim
Eigenbetriebe in Aussicht genommen .Die meisten städtischen Unter¬
nehmungen.AnstaltanundBetriebewurdenveranlaßt,
imEigenbstriebeNahrungs -undFuttermittelanzubauen .Eine
Einrichtung,welchesichin Wienseit einigemJahreneinzulebenbe¬
gann ,der„Schrebergarten“wurdein derFormdas„Kriegs-Gemüsegar-¬
tens “benützt ,umdieBevölkerungmöglichstzahlreichzumAnbau
des Brachlandeszu veranlassen .Auchdie BedienstetenderGemeinde
undihrerUnternehmungenerhieltensolche„Kriegs-Gemüäegärten“
zugewiesen .Ueber eine Anregungdes Vizebürgermeisters Hoßwurden
auchdieSchulkinderzumAnbaueherangezogen.Schlieslichliesdie
GemeindedurchUnternehmergrößereFlächenBrachlandesanbauen.
DieseUnternehmermußtensich verpflichten ,die ganzeFechsungder
GemeindezueinemvorBeginndesAnbaueszuvereinbarendenPreis
zu überlassen ,wennsie es vor der Ernteverlangt .

Eswurdenüber316hagroseFlächen ,welchesonstbrachgele¬
genwären ,infolgederAnregungdesBürgermeistersbebaut,
hievonin Wienrund280na .VonderErnteergebensichfür
den Verbrauchder WienerBevölkerungrund 3,100 . 000KilogrammKar- ¬

toffen ,dassind310Waggon,fernerrund172. 000KilogrammBohnen,
Erbsen ,Paradeisäpfel ,Zwiebeln ,. . w.und rund 478 - 000Stück
Kohl ,Kohlrüben,Kraut ,Salat ,. . . ,schließlichanFutter-¬
mittelnrund19. 000KilogrammHaferundrund117. 000Kilogramm
Heu -undMoharheu.

AußerdemkommtnochdiemittelbareWirkungderAnregungdes
Bürgermeisersin Betracht .Durchden eingangserwähntenAufmruf
habensichzahlreicheBesitzervonPrivatgärtenbestimmenlassen,
imverflossenenJahrestatt ZierblumenGemüsezupfänzen ,wobei
sie durchdieErrichtungstädtischerBeratungsstellenfürdenGemü¬
sebau in der Stadtgarten - Direktion und in mehreren Bezirkskanzleien ,
durchdieunentgeltlicheAbgabevonGemüsesamen,Setzlingen ,Kunst¬
düngerundbelehrenderBroschürendurchdieGemeindeunterstützt
wurden.ZahlreicheFabriks-undGrundbesitzerhabendurchdasBei¬
spielderGemeindeangeeifert,denArbeiternundärmerenFamilien
GrundmeistsogarunentgeltlichzumAnbauzurVerfügunggestellt ,
DurchZuschriftendesMagistratesaufgefordert ,habenfastalle
Kasern -undSpitalskommandendurchMilitär den Kasernen ,bezw.
Spitälern benachbarteGründemit Kartoffeln undGemüsebebauen
lassen ,. B.beimArsenal .Auchdie Bahn -undPostverwaltungen
habendenAnbauin WiendurchZuweisungenvonGründenanihreBe¬
dienstetengefördert,dieSicherheitswachebeteiligtesichingro¬
Ber Zahl an demAnbau ,der Jockeyklubfür Oesterreich überließin
der FreudenaugrößereFlächenzur Bebauung .Dieschonbestehenden
Schrebergartenanlagenhabeninfolgeder Aufrufewährenddes
KriegseinenbedeutendenAufschwunggenommen.Eshat sich nichtnur
die Zahlder Schrebergärtenvermehrt ,es wurdeauchderGemüsekul-

tur einerhöhtesAugenmerkzugewendet .DurchdieZuleitungdes
Wassersunddie AussetzungvonPrämienwurdendieSchrebergärten -¬
anlagen von der Gemeindegefördert .Es ist hieraus zuersehen ,

daßdieGemeindeverwaltungnichtsunversuchtgelassenhat ,umden
AnbauvonKartoffelnundGemüseimWeichbildeWiensmöglichstzu
fördern .Dankder Anregungdes Bürgermeisters und desEifers

aller Beteiligtenist es gelungen ,ein überausgünstigesErgebnis
zuerzielen ,trotzderauserordentlichenSchwierigkeiten ,welche
sichdemUnternehmenentgegenstellten .AlsimSeptembervorigen
JahresdieBeschickungderWienerMärktemitKartoffelnplötzlich
aufhörte ,konnte die Cemeindeverwalunginfolge der von ihr im
EigenbetraebeunddurchUnternehmerfürsieerzieltenKartoffelmen¬
gevon2 MillionenKilogramm( 250Waggon)wirksameingríeifen
undes ist anzunehmen ,daß die WienerBevölkerungnur durchdiese
Vorsorgevor einer allerdings künstlichhervorgerufenenKartof¬
felnot und da Kartoffel infolge der Teverungallerx anderen
Lebensmitteldas Hauptnahrungsmittelbildeten ,geradezuvoreiner
Lebensmittelnotbewahrtwurde .Jedenfallsist es nurdadurchmög¬
lichgewesen,dieverhältnismäßigniederenKartoffelpreiseauf¬
recht zuerhalten .

Die im Eigenbetriebe bei Leopoldau erzeugten Kartoffeln

wurdenzusmeistauf demFeldeselbst abgegeben ,Nacheinigen
Tagenaber sah mansich gezwungen ,die AbgabedurchVersendungauf
die Märkte hu denentralisieren ,weil selbst durchWacheaufgebot

derungestümeAndrangderKauflustigennichtaufzuhaltenwar.
AufdenMärktenwurdeder VerkaufdurchHändlerbesorgt ,welche
verpflichtet waren ,die Kartoffeln zu demvon der Gemeindefestge - ¬
setztenniedrigenPreiseabzugeben.DiedurchUnternehmerfürdie
GemeindeangebautenKartoffelnwurdengleichfallsauf dieMärkte

gebracht,aufwelchendurcheinigeZeitüberhauptnur
städtische KartoffelnzumVerkaufegelagten ,der beste Beweisfür
die NotwendigkeitderganzenUnternehmung.EinüberdieseAngelegenheitvonVizebürgermeisterHierhammer

in der letzten SitzungdesStadtratesvorgelegterBerichtwurde
zurKenntnisgenommen.DerReferenterwähnte ,dasderverstorbe-¬
ne Stadtrat Schreiner sich hervorragendeVerdienste umdieFörde¬
rungdes Unternehmensgemachthabe .NachdemAntragedesBericht¬

erstatterswurdebeschlossen ,demLeiterderMagistratsabteilungIII
Magistratsrat Dr .Ehrenbergden Dankund die vollste Anerkennung
auszusprechen .Ferner wurdeder Dankund die Anerkennungfolgenden
PersonenzumAuspruckgebracht :den GemeinderätenOberleuthnerund

Richter,demBezirksratLeopoldBöhm,demMagistratssekretärDr.
Schnitt und den MagistratsoberkommissärenDr .Büschund Dr .Lorenz ,

dem Stadtgartendirektor Hybler ,dem Oberstadtgärtner Plohowitz ,dem
StadtgärtnerHellingerunddemStadtgartenassistentenKlammundBauer
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Straßenbahnlinie70und75 .Montag,den7 . . M.wirddie
Straßenbahnlinie,75Wollzeile- Erdborg-Prater"eingestellt
unddie Linie 70„Wollzeile- Ungargasse- Fasangasse- Ost- ¬
undSüdbahnhof"neueingeführt.

DaseiserneGeldunddieGesautomaten.Vondenstädtischen
Gaswerkenwirdunsmitgeteilt das die neuzur Ausgabegelangten
eisernen20Heller-StückegenausowiedieNickelstückezumEin¬
wurfindieGasautomatengeeignetsind.

Kartoffelfrage.GesternfandzwischendemBürgermeisterDr.
WeiskirchnerunddemBudapesterMagistratsratDr .Markusalsdem
derzeitigenChefderungarischenKartoffelzentraleeinelängere
KonferenzwegenentsprechenderZufuhrvonungarischenFrüh-Kartof¬
felnnachWienstatt .Dr .MarkuskonntebefriedigendeAufschlüsse
fürdienächsteZeitgeben .DieAnlieferungvonHerbst-Hartoffeln
wurdeebenfallserörtert .

quelimane,inOst-Aftrika(potugiesischerBesitz)eineFostkartefürKriegsgefangeneerhalten,derenTexthochinteressantundzur
BeurteilungdieserKriegsgefangenschaftwichtigist .

Der Text der Kartelautet :
FostkaitefürKriegsgefangene .

AuserdemDatumundderUnterschrift,darfaufdieserKarte
nichtsgeschriebenwerden.

Wennsonstetwasbeigefüg:wird,wirddieKartenichtbefordert
Nicht passende Sätze sindauszustreichen .

ReimAntwortensollteman,wennmöglich,aufEnglischschreiben,
undzwaraufPostkartenweilsie ohneAufenthaltabgeliefertwerden
Esgehtmirgut .IchbinimLazaretundgutaufgehoben;aufderBes
serung .Ich hoffebaldganzhergestellt zu sein ,Ich habeDeinen
( Ihren )Brief ,Telegramm ,Pack et mit groger Freude erhalten .Bei

nächsterGelegenheitsollst Du( sollenSis )einenBrieferhalten.
VonDir ( Ihnen )habeich lange ( Kürzlich ) nichtsgehört .

DepósitedeprisioneirosdeguerraemQuelimane.
Datum :8 .6 .1916.

OttoRaab .Unterschrift :

Brotmehl-Mischung:DieMehlversorgungbefindetsichderzeit
ineinemUebergangsstadium,dadieVorräteausderErnte1915sich
erschöpfenunddie Ergebnisseder neuenErntenochnicht inzureis
chenderMengegreifbarsind .Esunterliegtdaherauchdasvonder
StadthaltereiallwöchentlichbestimmteMehlmischungs-Verhältnis
für dieBroterzeugungnatürlichen Schwankungen,die
durch die Mengeund Artd er jeweils zur VerfügungstehendenMehle

bedingtwerden.UnterdengegebenenVerhältnissenist daherdieBe¬
reitstellungeiner vollkommengleichmäßigenBrotmehl-Mischungun¬
durchführbarundeskönnte,allerdingsnurvorübergehend,inErschei¬
nungtreten ,dasdasBrotaucheinengrößenenProzentsatzanSurro¬
gat ( Mais ) mehlwie bisher aufweist .Es sei jedoch ausdrücklich be¬

merkt,daßdieGemeindeWiendieMehlzuweisungandieBäckernur
in demAusmaßeundin demMischungs-Verhältnissevornimmt,inwelchem
sichdieallwöchentlichenZuweisungenderKriegs-Getreide-Verkehrs¬
anstaltandieGemeindeWienbewegen.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amDonnerstag und Freitag 10 Uhr vormittags zu Sitzungenzusammen.

Donnerstagden17 .. M.9Uhrvormittagsfindetdiefeierliche
Eröffnungder Jugenderholungsstätteauf demLaerbergim10 .Bezirk

statt
CharakteristischeFostkartenfürKriegsgefangene.Bürgermeister

StädtischeAuskunftei.InderstädtischenAuskunfteifürdie
Vermietung von Sommerwohnungen in Nieder - Oesterreich wurden im

Juli 42 Wohnungenneu angemeldetund21 Wohnungenvermietet .Seit
EröffnungderAuskunfteiimlaufendenJahresind2494Wohnungs-¬
anmeldungenund 554 Wohnungsvermietungenzu verzeichnen .DieAus¬
künftean Wohnungs- Suchendewerdenunentgeltlicherteilt ,ebenso
werdendie Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen.

DerBaudesKontumazmarktes.ImSinneeinerVerfügungdesBür-¬
germeisters wird nünmehrder Baudes neuenKontumazmarktesinAn¬
griff genommenwerden .Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung
nacheinemBerichtedes StR .Zatzkadie Baumeisterund
BetonarbeitenandieWienerBaugesellschaftunddieFirma.Rella
&Neffeunter solidarischer Haftungbeider Firmenübertragen .Die
Kostenbeziffernsichmit2,136. 317K.

AntonWinkler' scheStiftung .Am4 .September1916gelangendie
Interessender AntonWinkler ' schenStiftung imBetragevon
775K77haneinenmitKinderngesegneten,verarmten,nachWien
zuständigenFamilienvater,welcherin Wienwohnhaftundvontadel-¬
losem,moralischenLebenswandelist ,zurVerleihung.Gesuchesind
bis 20 .Augustin derKanzleinderBezirksvertretungNeubau7 .Bez.

Hermanngasse24/28einzubringen.
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Todesfall .GesternMittagist derstädtischeKanzlei-Direktor
FerdinandEipeldauerim59 .LebensjahrenachlängererKrankheitge¬
storben .Er trat im Jahre 1878 in den städtischen Dienst derVoror - ¬

te - GemeindeMeidlingundwurdeals Gemeinde- SekretärnachderEin¬
verleibungder Verortevonder GemeindeWienübernommen.ImJahre
1913wurdeerzumKanzlei-Direktorernannt.Ererfreutesichin¬
folgeseinesEntgegenkommensallseitigerBeliebtheit.DasLeichen¬
begängnisfindetMittwoch14UhrnachmittagsvomTrauerhause
13 .BezirkLainzerstraße37aus statt .DieEinsegnungerfolgtin
derPfarr-KircheZuMariaGeburtaufdemHietzingenPlatz ,dieBei¬
setzungaufdemHeiligenstädterFriedhofe.

EnthebungvomLandsturmdienste .AusAnlaßeines konktetenFal-¬
les hat das Ministeriumfür Landesverteidigung die Behördenverstän¬
ständigt,dassienichtberechtigtsindindenFällen,wenndieRe¬
klamiertendurchbesondereAufforderungendermilitärischenBehörden
zur Dienstleistung einberufen werden ,die Bewilligung zumÄbwarten

derEntscheidungimCivilberufezuerteilen .

BezirksvertretungFloridsdorf .Donnerstagden10 ,diesesMonats
nachmittagsum3 Uhrfindet eine Sitzung derBezirksvertretung :
Floridsdorfstatt . .

AufstellungvonStatuenunsererTonheroen.Inderletzten
SitzungdesStadtratesbrachteStR .SchwerzurKenntnis,daser
vonder Gesellschaftder Musikfreundein WieneineZuschrifter¬
hielt ,wonachdie Birektion dieser Gesellschaft einstimmigbe¬

schlossenhabe,dieanderHauptfrontdesMusikvereins-Gebäudes
angebrachtgewesenen6StatuenderTonheroenBHändel,Haydn,Beet¬
hoven ,Schubert ,SchumannundMendelsohnin dasEigentumderGe¬

StR .Schmid
meindeWienzu übergeben .Ef/beantragte ,die Aufstellungdieser
StatuenaufdemimZugederOpernstrasezurFreihaus-Liegenschaft
gedachten neuen Platze in Aussicht zu nehmen .- StR .Schneider

beantragte ,dasStadtbauamtzubeauftragen ,imEinvernehmenmit
derDirektionderstädtischenØSammlungenVorschlägewegenAuf¬
stellungder Statuenzu erstatten .- Eswurdebeschlossen ,das
Anerbietender Gesellschaftder MusikfreundemitDankanzunehmen
unddas Stadtbauamtzu beauftragen ,imSinnedes AntragesdesStR .
SchneiderBerichtzuAøerstatten,wobeiinsbesondereaufdenAn¬
tragdesStR .SchmidBedachtzunehmenwäre.



fernerdemForstmeisterKubinger,demFörsternPokornyundNemetz
unddemHegerSitzenfreiydenBezirksschulinspektorenSmitalund
Tremmel,denBürgerschuldirektorenLanger ,Schön ,Teufelsbauer,
WernerundWürl ,denOberlehrernGauf ,Hron ,Pührer ,Ferdinand
SteinerundWeitschacher,schließlichdemForstinspektorKlusund
denKanzleioffizialBernatz.

BeschlagnahmeundAblieferungderGummireifen .Eswirdneuerlich
daraufaufmerksamgemacht,dasaufGrunddervom. k.Ministerium
für LandesverteidigungangeordnetenBeschlagnahmederGummireifen,
Mäntel ,Luftschläuche und Vollgummi- Reifenaller Arten ( alt ,neu
odergebracht )für KraftfahrzeugeundFuhrwerkemitanimalischem
BetriebseitensderBesitzerbezw .Verwahrer(Spediteure,Gummi-¬
Reparaturanstalten ,etz )ab 4 .August . J .abzuliefern sind .Heute
gelangtenjeneandie Reihe ,derenNamenmitdenAnfangsbuchstaben
ZA ,B ,C ,DoderEbeginnt ;am5 .folgendieBuchstabenFbisK,
am8 .AugustdieBuchstabenLbisQundam9 .AugustdieBuchstaben
R bis Z .Die Ablieferung hat im Arkadenhofdes neuenRathauseszu
erfolgen .Der 10 .August ist für diejenigen Bestimmt ,deren
Fahrzeugeanimalischen Zughaben ,das sind in erster LinieFiaker
undEinspänner.

Vonder einstweiligen Ablieferung befreit nur enne vom. k .
Ministerium des Innern ausgefertigte Bescheinigung .Verzeichnisse ,

welcheZahl und Gattung ,Größe ,Fabrikat und Erzeugungsnummerdes
abgeliefertenMaterialesenthalten ,sindmitzubringen.Unterlasse-¬
ne odernicht entsprechendeundverspäteteAblieferungwirdstreng
bestraft .AndenbezeichnetenTagenwerdennähereAuskünfteund
AufklärungenimArkadenhofdes neuenRathausesin denfürdiese
ZweckeerrichtetenAuskunftsstellen,woselbstauchobenerwähnteBe
scheinigungenvorzuweisensind ,erteilt .
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Nachmusterung .Am11 . ,12 .19 .25 .und 31 .Augustund am . ,

15 . ,22 .und29 .September1916findenin Wien ,3 .Bezisk ,
Landstrasser Hauptstrasse Ne 97 ( Dreher ' sBierhalle )Nachmusterun¬

genstatt .EswerdendaherallejeneLandsturmpflichtigenderGeburts-¬
Jahrgänge1898bis1865 ,welchebereitsaufGrundderfrüheren
EinberufungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwaren,jedoch
ausirgendeinerUrsachevorderMusterungskommissionnichterschie¬
nensind ,aufgefordert,beiVermeidungstrengerBestrafungihrer
Musterungspflichtzuentsprechen.

ZudiesemBehfe habensichdieseLandsturmpflichtigenimKonz¬
kriptionsamtedesWienerMagistrates,1 .Bezirk,FriedrichSchmidt.
PlatzNe1 ,Abteilungfür Stellungsangelegenheiten ,anzumelden,wo¬
selbstihnendieMusterungsvorladungausgefolgtwerdenwird.

AuszeichnungnachdemTode .DemArchivs-AdjunktenderStadt
WienDr .KarlEajkmajerist ,wiedessenAngehörigenvomMilitar -¬
kommandomitgeteiltwurde,nachseinemHeldentodediegoldeneTapfer-¬
keitsmedailleverliehenworden.

FrämienfürdieSicherheitswache.DieGemeindevertretunghat
auchin diesemJahreeinenBetragvon6000Kzur Verteilungan
jeneMitgliederderSicherheitswachebewilligt,welcheaufdemGe¬
bietedesRettungs-WesensundderHilfeleistungersprieslichgewirkt

haben .
HeutevormittagsfandimMathausedieVerteilungdesBetrages

anungefähr300Sicherheitswachmännerstatt .Hiezuhattensichein¬
gefundenBürgermeisterDr .Weiskirchner,PolizeipräsidentFreiherr
vonGorup,ObermagistratsratDr .Mayr,dieMagistratsräteFormanek
undDr .Ebermann ,Folizei - ChefarztDr .Mertaunddiedienstfreien
OffizierederPolizei .

DerFolizeipräsidenthobin einerAnsprachhervor ,dasdieSi¬
cherheitswachetrotzihresinfolgederKregszeitnochschwierigeren

Dienstesauchauf demGebietedes Rettungswesensaufopferungsvoll
underfolgreichsichbetätigte .DieneuerlicheBewilligungder
Prämien sei nicht blos eine An erkennung der Sicherheitwache durch

die Gemeinde-Vertretung,sondernauchals Beweisdeseinträchtigen
in derKriegszeitbesondersnotwendigenZusammenwirkensderCivil-¬
organeundderFoligeianzusehen.

BürgermeisterDr.WeiskirchnersprachderSicherheitswacheden
DankunddieAnerkennungderWienerGemeinde-Verwaltungaus.
DenjetzigenschwierigenVerhältnissengerechtzuwerden ,bedarfes
dertreuenHingebungundOpferwilligkeitderWache.AuchdieGemein¬
delegtgraßenWertaufeinZusammenarbeitenmitderWacheundich

hoffe,daswirdieschwereKriegszeitdurchhaltenwerdenzurEhre
derStadtundzumNutzenundFrommenderBevölkerung .

DerBürgermeistergedachtesodanndesKaisersundschlosmit
einembegeistert aufgenommenenHochauf denMonarchen.

Namensder WachesprachzumSchlusseZentral - InspektorRzehak
denbestenDankdemBürgermeisterunddemGemeinderateaus .

—DieErntederStadtWien.WieimVorjahresowurdenauch
heuer die vondur Boden- Kredit - Anstaltder SemeindezurVerfü¬
gunggestelltenGründein Leopoldauundzwarca150hamitGetreide,

Hafer ,Kartoffeln ,Bohnenetc .in Eigenregie bebaut undwie

sichnunzeigtlästdieErntediebestenResultateerhoffen.
der Bürgermeister ,Vize-¬VorKurzemhatnun

bürgermeisterHosundder Bezirksrat Böhmdiese Felder an Ortunl
Stelle während der im Gange befindlichen Erntearbeiten einer ein¬

gehendenBesichtigungunterzogenundhatsowohlüberdengelungenen
Kulturbetriebals auchauchüberdiezuerhoffendeErnteseiner
vollstenBefriedigungAusdruckgegeben .SämtlicheArbeitenwerden
unter der persömlichen Leitung des Stadtgartendirektors W .Hyller
durchgeführt,mitseinerStellvertretungist derOberstadtgärtner
JnkobPlohowitzbetraut ,währenddie unmittelbareLeitunganOrt
und Stelle demStadtgärtner Hellinger ,welchemAssistent Klammzu¬
gewiesenist übertragenwurde.

heGästeimWienerRathause.rk

EineAbordnungausAdrianopel,bestehendausdemBürgermeister
Ahmed- Bey,AbgeordnetenFaik - BeyundChef- IngenieurMehmedSabri ,
diegegenwärtigstudienhalberundzurAbwicklungvonGeschäftenin
Wiensichaufhält ,wurdegesternvomBürgermeisterDr .Weiskirchner
imRathauseempfangen.DieMitgliederder Abordnunginteressierten
sich für verschiedenekommunaleEinrichtungenundäusertensichbei
dieser Gelegenheit in Worten des vollsten Lobes über die Eindrücke ,
die sie währendihres Aufenthaltesin Wienempfangenhaben .

BürgermeisterPr .WeiskirchnerüberreichtedemBürgermeister
vonAdrianopeleinPrachtalbumderStadtWien,begrüstedieAbord-¬
nung mit herzlichen Wortenund gab seiner aufrichtigen
FreudeAusdruck,dasdieAbordnungaufihrerStudienreisedenWeg
in diealteDonaustadtgefundenhabe .Diesseiumsobedeutungsvoller,
als es in einerZeit geschehe ,in der unsereMotorbatterienauftür¬
kischem Bodenstehen und ottomanische Soldaten Schulter anSchulter
mit österreich -ungarischenunddeutschenTruppengegeneinengemein¬
samenKeindkämpfen .DieseVerbrüderung ,die der furchtbareKrieg
geschaffen ,werdeauchin Friedenszeitenfortbestehenund ,wieerhof¬
fe ,eineinnigewirtschaftlicheVerbindungherbeiführen.DerBürger¬
meisterschlos ,er sei derfestenUeberzeugung ,dasderVerkehrder
Städtevertretungenmiteinandergeeignetsei ,dieGefühleaufrichtig-¬
sterFreundschaftzumehrenunddasbeiderseitigeVertrauennochmehr

zufestigen.AufdieWortedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerantworteteim
NamendesBürgermeistersAchmedBey,derderdeutschenSprachenicht
möchtig,KonsulBondyBeyfolgendes:

Wirfühlen uns hochgeehrt ,von demBürgermeisterder StadtWien
begrüßt wordenzu sein .Wienist nicht nur die Millionenstadteines

großenundmächtigenReiches ,sie ist auchein Mittelpunktderhöch¬
sten Kultur ,woWissenschaftundKunstgepaart/mit demedlenSinie
einerzielbewustenBürgerschaft,diees verstandnhat ,dasMöglichste
anöffentlicherWohlfahrtundmunizipjalerMuster-Wirtschaftzuer¬
reichen .WirAdrianoplerkönnennur da bewundernundwünschen ,dases

möge ,einigesausihrer hohenverfeinertenKüturunsgelingen
zuunszuverpflanzen.

IneinerBeziehunghaltenwiraucheinenVergleichmitdermäch¬
tigenHauptstadtanderDonauaus ,dasist diehistorischeErinnerung.
AufeinedreitausendjährigeVergangenheitblickt unsereStadtzurück,Friedrich

dervolkstümlichedeutscheKaiser/BarbarossahieltsichlängereZeit
bei uns auf .Bis 1877 war Adrianopel eine blühende Stadt ,reich an
wirtschaftlichenProduktenundauchdie Hausindustriestandbeiuns
in vollerBlüte .DerUeberfalldesMoskowiters,die Balkankriegsund
der Weltkreeg haben die Stadt hart mitgenommen .Wir kamenjetzt

hierher ,umMaschinen ,WerkzeugeundGerätezukaufen ,umunsere
Workstättenzu vergrösern und durch Schaffungvon Arbeiten dasLos
Tausenderzu verbessern .BeidiesemhumanitärenWerkerechnenwir
auf die Unterstützungunsererösterr .ungarischenundreichsdeut¬
schenVerbündetenundhoffen ,das uns die Regierungenderbeiden
grosen Reiche mit Rat und Tat an die Handgehenwerden .Wirwollen
durcheigene Kraft undmit eigenenMitteln uns wiederemporarbeiten
undunsereStadtzuneuerBlütebringen .DerRednerdankteneuer-¬
lich demBürgermeisterundschlos mit einemHochaufdenselben
unddiegesamteBevölkerung.

BürgermeisterPr .Weiskirchnererwiderte ,das dieBürger-¬
schaftvenAdrianopelsich der wärmstenSympathiender VoWiener
Gemeinde- Vertretungversichert haltenkönne .

Bei diesemBegrüsungsaktewarenauch Botschaftsrat BlaqueBey ,
der für Wien neuernannte türkische Generalkonsul Dr .HusnyBey ,

ReschidBeyBondy,sowiedieVizebürgermeisterHierhammerundRain
anwesend.



errienteingaissreasinsedesportes-dieundverente,Receiteurseieu
Jehrg.vien,Vittroch,e .August161e1o245. Ausführungseiner Idee bezüglichdes AnbauesvonbrachliegendenGrün¬

dengetragenhabe .Im17 .BezirkwurdeninsbesondersdieAntaurlächenDreineueKriegsküchen .Donnerstagden17 . . M.werdendrei
aufdemvomErzherzogLeopoldSalvatorzurVerfügunggestelltenGrundneueKriegskücheneröffnetundzwar:dieKriegskücheXIIIim13.
aufdemwilhelminenbergunddienachstderSängerwartegelegenenBezirkLinzerstraße62 ,LeiterinFrauKutzer ,mittäglich400
Kriegsgemüse -undSchulgärtenin Auguenscheingenommen.ZurBegrüßungMahlzeiten,dieKriegskücheXIVimBetriebsbahnhofBreitenseeder desBürgermeistershattensich Vize-BürgermeisterHierhammer ,BezirksstädtischenStrasenbahnen,Eingang13 .BezirkMatzingergassemit
VorsteherKretschek,GemeinderatDobek,MitgliederderBezirksvertre¬täglich1000Mahlzeiten;dieKriegskücheXVimBetriebsbahnhofFa¬
tung ,Bürgerschul-DirektorTeufelbergerundeine AnzahlvonLehrkräf¬voritenderstädtischenStraßenbahnen ,Eingang10 .Bezirkleebgasseteneingefunden .AufeineBegrüßung-AnsprachedesBezirks-Vorstehers17mittäglich1000Mahlzeiten.
KretschekerwidertederBürgermeister;daßer dieKriegsfelderinAnmeldungennehmendieseKüchenentgegenSamstagden12.
jedemBezirkbesichtige,umsichzuüberzeugen,welchErgebnissesichtag ,den14 .undMittwochden16 . . M.vormittagsvon10bis12Uhr gezeigagthaben .Ersei freudigüberraschtvondemgünstigenErfolg .undnachmittagsvon4bis7Uhr.Eswerdenam17 .Augustnursovi DieCrten-ArbeitenhabendenGroßstadt-KinderdieLiebezurheimat-¬Mahlzeitenausgegeben: als Anmeldungeneingelangtsindund
lichenScholleeingeflöstunddenSinnfürdieNaturgeweckt.BürgersnuranjenePersonenverabfolgtwerden,dieeineBestätigungüber
schul-DirekterTeufelsbergererwähnte,dasindenSchulgärtenüberihreAnmeldungvorweisenkönnen.DieSpeisenfürdieKriegskücheXIV

200Kinder ,KnabenundMädchen,beschäftigtsind ,diemitLustwerdenimKaiserJubiläuns-Srital ,dieSreisenfür dieKriegsküche
undliebedieungewchnteArbeitübernommenhaben.DieseKinder,dieXVvomWienerVersorgungs-Heimzubereitet.

st derStraseüberliefertwären ,bereitendurchihreBeschäftigugrdenimWegelerSamstOeffentlicheAusspeisung.Amlatzten großeFreudeihrenEltern ,welchendiegeerntetenGemüsesortenund
öffentlichenAnentgeltlichenAussreisung58. 400FortionenverabreichtMartoffelneinewillkommeneGabefürdieHauswirtschaftbilden .Der
NebendieserWohlfahrts-Einrichtungfür UnbemitteltenimmtdieAus-¬ Bürgerschul-Direktorwiesdannaufdengrosenerziehlichenwertder
speisungindenKriegsküchen,inwelchenSuppeum10h ,Gemüseum20hBeschäftigungderKinderhin .BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeton¬
undMehlspeiseum30habgegebenwerden,immergrößerenUmfangan. te ,daßdie Fürsorgefür die Kinderihmimmerstets amHerzengele¬
Bis17 .d .M.werdeni5 solcheKriegskuchenerörrnetsein ,dieKröfs¬gensei Es darf KinderarmerEltern geben ,aber keinearmenKinder .
nungvonweiteren5KüchenEstinVorbereitung Darumsei es notwendig,dieKinderausdemLebenin dendüsterenin der

HäusernunddenengenWohnungenhinauszuführenund /freienHaturDr.Fattais70.Geburtstag.BürgermeisterDr.Weiskirchnerha ihneneineangemesseneBeschäftigungzugeben .AufdieseWeisewer¬ineinemSchreibendemGeheimenRateDr .RobertFattaisanläßlich de nicht nur die Liebezur Heimatgeweckt ,es wächstaucheinge¬des70 .GeburtstagesdieherzlichstenGlückwünschezumAusdruckege¬sundeskräftigesGeschlechtheran ,welchesberufenist ,dieLücken
bracht-¬ auszufüllen,diederKriegindieReihenderMännergerissenhatund

erStadtrathatnachdiewirtschaftlichenSchädenauszugleichen.BesondererBankundAn¬ingBeteiligunganeinerBerliner
einemBerichtedesVB.HierhammerdemstadtischenJugendamtezurTeilzerkennunggebühredenLehrpersonen,diemitHingebungundAufopfer-¬

nahmeandervomZentral-InstitutfürErziehungundUnterrichtin Berlinungsichin denDienstderKriegsfürsorgegestelltundauchauf
demGebistedesKriegsanbauessichhervorragendbetätigen.gerlantenAusstellungfürKleinkinder-FürsorgeeinenKreditvon1000k

DerBürgermeisterbesichtigteschlißlichdieneuenSchreber¬bewilligt . gärten-AnlageanderAlszeile .DreiKolomien- Alsegg- Kreuzbau- ¬
Lansiensarung,Derstadtratnatdenansuchendesober-kontraiorsundMerienkolonie-befindensichdortunddie112Schrebergärtenha¬

desstädtischenSteueramtesLeopoldLutzerunddesOberoffizialsim bensichwährenddesdreijährigenBestandesprächtigentwickelt.Zentral-WahlundSteuerkatasterFeterGärtnerumVersetzunganden Dankderliebevollen ,fleißigenArbeitderSchrebergärtnerlicfert
tandFolgegegeben. derBodenreichenErtrag.DenObmännernFranzGräserundJosefWin¬

zig ,welchedenBürgermeisterdurchalle dreiKolonienführten,
egsgärten.DieserTagebesichtigteBürgermeisterDr.Weis¬Er sprachderBürgermeisterebenfallsseineAnerkennungausundver¬kirchnerinBegleitungdesMagistratsratesDr.EhrenbargdieKriegs¬sichertesie ,daßer stetsdieBestrebungenderSchrebergärtnergemüse-undSchulgärtenim17 .und19 .BezirkunddieSchrebergärtennachKräftenfördernwerde.anderAlszeile.UeberallkonntederBürgermeistermitFreudewahr¬ BeiderBesichtigungderGemüsefelderim19.Bezirkübernahm

Bezirks-VorsteherKuhndieFührung.DieHagenwieseanderHeiligen¬
städterstraße,welchefrüheralsSchuttablagerungsstättediente,
prengtjetzt in üppigenGrünunddurchfleißigeArbeitwaresauch
hiermöglich,demBodeneinenüberraschendreichenErtragabzuringen.
EswurdendanndieSchulgertenanderScheibengasseunddieKriegs¬
gemüsegärteninderKrimminAugenscheingenmmen,wobeiBürgerschul¬
DirektorwernerundGemeinderatDröglerdieErläuterungengaben

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr.RobertWalchen-¬
steinerzumMagistrats-Konzipisten;imStandederstädtischen
HauptkasseKarlMuckzumOberkontrollor,KarlSchneiderzumAkzes-¬
sisten ;imStandedesstädtischenSteueramtesJohannPiller ,Walter
Schachner,RudolfKroha,AlfredFiby,KarlFlorianSchillundGeorg
FrünbeckzuKontrolloren,FranzHornungzumAdjunkten,RobertSkulski
zumOffizial,LudwigKunzzumAkzessisten;imStandederKanzlei
GustavHegedüsEdlervonEörzumOberoffizial ,AdolfPragerzum
Offizial ,LudwigWindhagerzumAkzessisten,imStandedesExekuti¬
onsamtesStephanHellebrandzumAkzessisten;beidenstädtischen

GaswerkenBrunoRittervonMeyerzumtechnischenBeamtenin der3 .
Gehaltskälasse,JosefPtacnikzumKanzleibeamteninder3 .Gehalts¬klasse .
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Ausstellung für Kleinkinderfürsorge in Berlin .UeberEin¬
ladung der Auskunftsstelle für Kleinkinderfürsorge in Berlin be¬

teiligt sich das städtische Jugendamt in Wien an der Abteilung
„Kindergartenwesen "der im Zentralinstitute für ErziehungundUnter- ¬

richt in Berlin stattfindenden Ausstellung für Kleinkinderfürsorge .

Die für die Zwecke dieser Ausstellung ausgewählten und bereits nach
ihrem Bestimmungsorte abgegangenen Gegenstände umfassen folgende

Gruppen :A .Statistik ( Graph .Darstellungen ) .B .Die äußereAnlage

undinnereEinrichtungderstädtischenKindergärtenWiens(Photo¬
graphien ,Aquarelle ,Pläneetc . ) ,C .DerinnereBetrieb :a )Photogrz
Aufnahmenvon Kindergruppenund Kinderszenen ( Spiele imFreien ,
Blumenpflege ,Kinderfesteetc . ) ;b )Erzeugnisseselbständigengeisti¬
genSchaffensder Kinder .( Photogr .AufnahmenvonBauformen,Formen
aus Tonund Plastilin ;Kinderzeichnungenete . ) .Aus - dengraph .Dar¬
stellungenist zuentnehmen,daßdieGemeindeWienderzeit49Kinder-¬

gärten mit 145 Abteilungen unterhält ,in denen 147Kindergärtnerinnen
tätig sind 19 dieser Kindergärten ,welche zusammenvon rund7000
Kinder besucht werden ,sind in eigenen Gebäudenuntergebracht .

der
Weitere Angabenbeziehen sich auf/Besuchund jeneEinrichtungen

Kinder
welche im Interesse der/Nyøggfürsorge in der Kriegszeit getroffen
wurden .DiebildlichenDarstellungenderGruppeBlassenerkennen,
daß die von der GemeindeWienerrichteten Kindergärten mit denbe¬

stenEinrichtungenderGesundheitspflegeausgestattetsind :Diesel-¬
benenthaltenlichte undgeräumigeBeschäftigungszimmerundSpiel¬
säle mit den neussten Beleuchtungs - undHeizanlagen ,ausreichende

Lüftungsvorrichtungen,zweckmäßigeKleiderablagenu .agl . ,sowiege¬
eignete Spielplätze ,Gartenanlagen ,luftige Sommerspielhallen und

Wandelbahnen,welcheeinendie körperlicheErziehungförderndenBe¬
trieb imFreienermöglichen .GeschmackvollausgeführteSteinreliefs ,
Friese undder kindlichen DenkungsartRechnungtragendeWandgemälde
tragen zur frühzeitigen Wecküngdes Sinnesfür das Schönebei .

OffizielleKriegsbecher:UeberErsuchenderStatthaltereiin
SteiermarkwerdendieBezirks-HauptmannschaftenundStaitvertretun-¬
genaufdieErinnerungs-undKriegshilfsaktion„OffizielleKriegs¬
becher “mit der Einladungaufmerksamgemacht ,diese eminentkriegs¬
humanitärenZweckeverfolgendenAktionin tatkräftigsterWeisezuför-¬
dern .DurchEingravierungvonHeldentaten ,vonNamenvor demFeinde
gefallener Lehrer oder ehemaliger Schüler der Anstalt kanndieses

künstlerischhervorragendeKriegserinnerungsstücknocherhöhtenWert
erlangen .Auchals Ehrengabefür imKriegAusgezeichnetewirdder
Kriegsbecherim besonderenMaßegeeignetsein .

DasReinerträgnis zu zweipritteilen demKriegshilfsbureaudes
MinisteriumsdesInnernzu .DieVertriebszentralebefindetsichin
Wien . ,Graben16 ,die Hauptleitungin Graz ,. k .Hofburg.

- - - - ¬

ZumBauderAspernbrücke.DerStadtrathat nacheinemBerichte
des StR .Schneiderfür die Herstellungdes eiserhenBrückentrag¬
werkes der Aspernbrücke ein Mehrerfordernis von 44 . 994Kgenehmigt
undder baukünstlerischenAusgestalsungeinschließlichderBeleuch¬
tungsanlagen der neuen Brückezugestimmt .

- - - - ¬

NachtruhederSpitäler.UeberErsuchendesPlatzkommandoswer¬
denandenFensterndesStraßenbahn-Wagen37( HoheWarte),38(Grin-¬

undzing ) /39( Sievering )Zettelnmitder Aufschrift„ Dask .undk .Platz-¬
KommandobittetumRücksichtaufdieNachtruhederMilitär-Spitäler
an der Strecke "angebrachtwerden.

- - - - - ¬

ViehmärkteindernächstenWoche.UeberErmächtigungder. ö.
StatthaltereiwirdderaufDienstag ,den15 . . M.( MariaHimmelfahrt)
fallendeSchweine-undSchafmarktaufMittwoch,den16 .Augustver¬

legt .

FörderungderöffentlichenImpfung.DieGefahrderEinschleppung
vonBlatternkeimenist neuerlichdurchdenZuzugvonVerwundetenund
ElüchtlingenvomnordöstlichenKriegsschauplatzgestiegen .DerMagi¬
strat hat deshalbMaßnahmenergriffen ,uminsbesondereungeimpfte
SäuglingeundKinderehestensder Impfungzuzuführen .NachdemEr¬
fahrungenderletztenJahrehatsichnämlichgezeigt ,daßgeradeKinz
der in denersten Lebensjahren ,wennsie ungeimpftsind ,derBlattern
ansteckungerliegen .DerStadtrat beschloßnacheinemBerichtedes
StR .Dr .Haas ,denMagistratzuermächtigen,durchneuerlicheKund¬
machungendie Bevölkerungzur Impfungaufzufordern.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzung am 10 .August

VorsitzendeVizebürgermeisterHoßundRain.
NacheinemBetichtedesVb .Hoßwerdenfür dasstädtischeJu-¬

Zendamt4 weitereprovisorischeAkzessisten-Stellensystemistert .
Bewerber ( Bewerberinnen )haben neben einer entsprechenden allgemei¬
nenBildungeinesozial-pädagogischeVorbildungnachzuweisen.Ferner
wirddie Anstellungvon10weiterenFürsorgerinnenbeimstädtischen
Jugensamteauddie Dauerder Kriegsverhältnissegenehmigt.

DieErrichtungeineröffentlichenKriegsküchein derEngerthz
straßebeimKühl-Lagerhausim2 .Bezirkwirdgenehmigt.DieKüche
wirdinderehemaligenBauhüttedesKühl-Lagerhauseshergestellt

werden .NachinemBerichtedesStR.Wippelwirddievorübergehende
EinstellungdesBetriebesander . k .Stattsgewerbe-Schuleim10 .
BezirkinfolgeSchüler-MangelszurKenntnißgenommenin derVoraus¬
setzungdaßbeiWieder-EintrittdernormalenVerhältnissenachdem
KriegederUnterrichts-Betriebsofortwiederaufgenommenwird .Der
Verwendung des Schulgebäudes 10 .Bezirk Eugengasse 81 für Zwecke

derStaats-Gewerbeschuleim1 .BezirkundeinigerRäumefürdie
Widerruflän¬Protesen-Erzeugungwirdgegenjederzeitigen

stensaberaufKriegsdauerzugestimmt.
NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswerdenfürdieLegungeiner

zweitenGas-ZuleitungzumKüchengebäudedenWiener-Versorgungsheims
5500Kbewilligt.

NacheinemAntragdesStR.BrauneißwirddieVerbesserungder
öffentlichen Beleuchtungdes Gehwegesim Zugeder Moering - undZink¬

gasseim15 .Bezirkgenehmigt.

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weis-¬
kirchnerundnAnwesenheitderVizebürgermeisterHoßundRainfand
heuteeineKonferenzderObmännerderGemeinderats-Parteienstatt .
Magistrats - SekretärDr .Roßkopf berichteté über dengegenwärtigen

StandderApprovisionierungs-Verhältnissein Wiensowieüberdievon
derGemeindeergriffenenMaßnahmen,dievonderKonferenzeinmütig
gutgeheißenwürden

Kohlenverkaufim Vuli .NacheinemvomMagistratedemBürgermei-¬
ster erstattetenBerichtewurdenimJuli aufden5 städtischenKoh¬
lenlagerplätzenimKleinen25 . 466q ,in Fuhren15 . 172qBraunkokle
verkauft .Ungeachtetder Schwankungenauf den einzelnenLagerplätzen

hat sowohlder Kleinverhaufwie auch der fuhrenweiseVerkaufgegen¬
überdemVorjahrezugenemmen.DerKleinverkaufstieg imJulivon
23. 250qimJahre1915auf25. 467qimJahre1916 .Dertägliche
Absatzhobsich imDurchschnittevon1603q auf 1652q .Auffallend
ist die Steigerungder Parteien ;imJuni warsie gegenüberdemVor- ¬
jahre von 87 . 325auf 106 . 022gestiegen ,im Juli ging sie von

98 . 640auf124. 039hinauf .AusdieserSteigerungist zuentnehmen,
daß sich die Zahl der Parteien ,die genötigt sind ,Kohleninkleinen
Mengenzu kaufen ,vermehrt hat .Günstig gestaltete sich
auchderVerkaufvonSteinkohleausdemDombrowaerReviere .Bis
EndeJuli wurden30 . 142q abgesc . zt ,obwohlder Verkaufaufzwei
Lagerplätzenerstam17 .Juliaufgenommenwurde.

GroßerKirtaginKlosterneuburg.Am13 .und15 .Augustwird
vomVereine„Frauenkriegsbeisteuer“eingroßerKirtagveranstaltet
mitFasselrutschen,Glückshafen,Volks- undKinderbelustigungen
amStifts-beziehungsweiseRathausplatzundHeurigenschankimLeo¬
poldskeller unter Mitwirkungfolgender WienerKünstler :

Grete Dierkes ,Gusti Schlesak und Frau Prof .Felden mitFrl .

RoslKunze;(Duett)HeinzBuder,RudolfKumpa,H.Lermer,Stegreifsän-¬
gerAloisUngradundRudiMerstallinger( Gesang)Frl .AlbineElsnermit
MarzellineundWolfgangDauche( Tanz) ,IllusionistLeopoldWydi,Bauch¬
rednerHieronundSchrammelquartett.

Kriegsandacht .In der Kapuzinerkirche1 .Bezirk NeuerMarkt
findetmorgenSamstagum6 Uhrabends ,demVorabenddesSterbetages
desgroßenKriegsapostelsP .MarkusvonAviano,demWienundOesterz
reich imJahre1683ihre Rettungmitverdankeneine feierlicheKriegs
andachtstatt .
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Todesfall.GesternverschiedhierderstädtischeSteueramtsdirektor
. P.FranzWinkler.DerVerblichee,derVaterdesVorstandesder

MagistratsabteilungKI ,MagistratsratesDr .Winkler,standimAlter
von82JahrenundwarBesitzerdesFranzJosefordensundder
Ehrenmedaillefür 40 jährige treue Dienste .DasLeichenbegängnis
findetmorgen( Sonntag)um3 Uhrnachmittagsin derPfarrkirchein
Währing,Kutschkagasse,statt .

KriegspatenschaftfürOrtelsburg.DemKriegshilfsvereinWienfür
OrtelsburgsinddieStadtgemeindeAussigmiteinemBetragevon

GefalleneLehrer.Die14.ListederimKriegegefallenenAngehöri-¬
FranzgendesLehrstandesenthältfolgendeNamen:

Aicher(FähnrichimLal. R.Ne) ,HeinrichArnberger(Kadett-¬
aspirantimInf-. Reg.Ne99) ,KarlBaumann,(Fähnrichim. . .Vel),
AntonHammer(Fähnrichim. . R.Ne22) ,LudwigRingelmann(Leutnant
im. . R.Ne ) ,FriedrichSchramm(Fähnrichim. . . Ne19),

AusdemRathause .DerStadtrattritt DonnerstagundFreitagzu
Sitzungenzusammen.- Am17 .August9Uhrvermittagsfindetdie
feierlicheEröffnungderJugenderholungsstätteaufdemLaserberg
im10 .Bezirkstatt .

2000K,dieStädteBozen,Brünn,Brüx,Budweis,Iglau ,Komotau,
Linz ,Mähr .Schönberg,Schwazi .Tirol ,St .Pölten ,Troppau,Wr.
NeustadtmiteinemBetragevonje 1000Kbeigetreten .Fernerspen-¬

detenvieleStadtvertretungen,KorporationenundEinzelpersonen
Beträgevon20bis500Kronen.

ErrichtungeinerMoscheeinWien.DemKomiteezurErbauungeiner
Moscheein WiensindvonderMetallzentrale. G.50. 000K ,vom
DirektorW.Karczag1200Kzugegangen.
Ernennungen .DerStadtrathaternannt:JuliusKrasserzumMagi-¬
strats-Oberkommissär,LudwigKocmanekzumIngenieur,Dr.Josef
Harrasserzumstädt .Oberarzte,Dr .JosefPaurzumstädt.
Arzt. Klasse,FelixKrämerzumGeometer-Assistenten,Rudolf
PfeiferundFranzFausekzuKanzlei-Akzessisten,JohannSchusserFernerwurdebeiden
zumAmtsdiener2 .Bezugsklassestädt .GaswerkenJohannLammelzumKanzleibeamten.Gehaltsklasse,
bei denStraßenbahnenJosefTroyerv .AufkirchenzumOffizialund
beimstädt .LagerhausFerdinandSchöndorferzumUnterbeamtenund
RudolfKreiserzumDienerernannt.

AbgabevonFettdurchdieSelcher.DerMagistratalspolitische
BehördehatzurFörderungderVersorgungderBevölkerung
mitFettjenenFleischselchern,dieindenletztenTagenFett¬
schweineausUngarnabStallbezogenhaben,folgendenAuftrag

erteilt :„ AufGrunddes§ 7 Abs .4 derMinisterialverordnung
vom6 .Juli1916betreffenddieFestsetzungvonHöchstpreisen
fürlebendeSchweineundfürSchweineprodukte,werdenSiehiemitaufgefordert,einenentsprechendenTeildesBauch-undSpeck¬
filzes ,welchenSiebeidenSchlachtungendervonIhneninden
letztenTagen„außerMarkt "bezogenenFettschweinegewonnen
haben ,in rohemZustandezudengesetzlichenHöchstpreisen
unmittelbar an dieVerbraucherabzugeben .
DasstädtischeMarktamtwirdgleichzeitigangewiesen,dieDurchz
führungdieserVerfügungzuüberwachen!

AuszeichnungvordemFeinde.DerWagenführerimElektrokraft¬
stellwagenbetrziebeKarlKolar,zugeteilteinerMörser-Batterie,
wurdeanläßlichderOffensiveam20.Mai1916mitderbronzenen
Tapferkeitsmedailleausgezeichnet.
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Jahrmarkt.DerEisenstädterJahrmarktfindetnurübereinen
Tagundzwaram21 .August. J .statt .

EinWienerGemeinderatin russischerGefangenschaft.Deraus
dem3 .WahlkörperdesBezirkesLandstraGegewählteGemeinderat
QuirimusAltmayarhatandenBürgermeistereinevom22 .Juli . J
datierte Kartegerichtet ,daßer sich seit 7 .Juni . J .inrus¬
sischerKriegsgefangenschaftundzwarinMoskaubefindet.

DankfürLiebesgabenderSchulkinder.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat in Feldpostkartendas Ersuchenerhalten ,den

WienerSchulkindernfürihreLiebesgabenandieFront
(Zigaretten )zudanken .Soist vondenStraßenbahnernbeim
Landsturm-RegimentNe1imFeldeeineKartounterzeichnet
mitdenNamen:Linsbauer,Barek,Lielacher,Mutenfeit( ),
Dutz ,Lechner,.Bauer ,Müller ,Freundorfer ,Wunderer,Glückund
Hübel,sowieeinezweiteKartsvonSoldatender5 .Kompagnie-¬

esselbenRegimenteseingelangt.

Schwimm-undRudervorführungen .SeiteinigenJahrenhatder
Zentralvereinzur ErrichtungundErhaltungvonKnabenhorten
in WiendenSchwimmunterrichtunddenRuderbetriebim
StrandbadeGänsehäufeleingerichtetundinjedemJahrewird
einegrößereAnzahlvonZöglingensowohlimSchwimmenals
auchimRudernausgebildet .AnläGlichdesGeburtsfestesdes
Kaisersfindet auchheuerwiein denVorjahrenundzwaram
18 .AugustimGänsehäufeleineVorführunginSchwimm-und
Ruderübungenstatt .DerBeginnist aufhalb4Uhrnachmittags

festgesetzt .

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .PoyerdieWahldesArmenratesEmmerichFritsch(Neubau),nacheinemAntragedesStR.GötzdieWahldesHerren( Meidling
FreedrichLiebertundAugustRoißl /nacheinemAntragedes
StR .KnolldieWahlderHerrenFranzJosefLenzundAugust
Ostalek(Floridsdorf)zuArmenrätenbestätigt.

Einberufungskundmachungliegt bei .
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EineneueKriegsküche.DieKriegskücheXVI,(Leiterin
FräuleinAnnaKohaut )16 .Bezirk ,Neulerchenfelderstraße43 ,
wirdamMontag ,den21 . . M.ihrenBetriebmitvorläufig
300bis500Mahlzeitenaufnehmen.Anmeldungenhieraufwerden
inderKriegsküchevomMittwoch,den16 .bisSamstag,den19.
August . J .vormittagsvon10bis 12Uhrundnachmittagsvon
5bis7Uhrentgegengenommen.

dieablieferungspflichtigenGegenständeder„Patriotischen
Kriegsmetallsammlung"in Wien1 .BezirkKriegsministerium
gespendetoderandieMetallzentrale. G.in Wienoder
derenEinkaufsstellenfreihändigveräußertwerden.Esliegt
im Interesse der Ablieferungspflichtigen ,die freihändige Ver¬

äußerungvorzunehmen,dahiebeieingünstigererPreisunddie
sofortigeBezahlungerzisltwird.Werkeineablieferungspflich¬
tigen Metallgsräte besitzt oder dieselben bereits zur Gänze
freihändigveräußerthat ,hatbeiderbehördlichenMetallgeräte-¬
Ablieferungsstellenichtzuerscheinen.

VolksbadeabteilungamGänsehäufel.ImstädtischenStrandbad
GänsehäufelsindnunmehreigeneVolksbadeabteilungenfürMän-¬
nerundFrauenderunbemitteltenBevölkerungsklasseneingerich
richtet ,fürdiekeineBenützungs-Gebührzuentrichtenist
DieAusgabederFreikartenfürdieseBadeabteilungenerfolgt
durchdieArmenräte.JedesolcheKartedievondemBeteilten
zu unterfertigen ist ,ist nur für ein Badin der Dauervon
zweiStundengiltig undselbstverständlichunverkäuflich.
Badewäschemußmitgebrachtwerden ,dochsindaucheinzelne
notwendigeWäschdstückein derBadeanstaltgegeneineBenützungs
Gebührvon10 h per Stückerhältlich .MännerbekommenanWochenz
tagenKleiderkasten,anSonn=undEeiertagenabernurKleider-¬
hakenzugewiesen.FürdieFrauenstehenjederzeitKleiderk
kastenzurVerfügung.

DieVolksbadeabteilungfürMännerundKnabenbefindet
sichlinksvomUebergangssteg,imAnschlusseandasHerren¬
bad2 .Klasse,dieVolksbadeabteilungfürFrauenundMädchen
imInnernderInselrechtsvomVerwaltungsgebäude.

DiemitFreikartenbeteiltenPersonenha '1sitürlichauchderbestehendenBadeordnungdesstaltischen
StrandbadesGänsehäufelzuunterwerfen.

DieherrlicheLagederbeidenVolksbadeabteilungen,deren
StrandSchattenundSonnenachWahlbietet,wirdgewißYran¬
lassungsein ,daßdieimheurigenJahrenochzurVerfügung
stehendeBadezeitfleißigzumBesuchediesesingesundheitlicher
BeziehungwärmstenszuempfehlendenBadesausgenütztwird

AblieferungvonMetallgerätenderHaushaltungen.Amheutigen
TagebeganndieAblieferungvonMetallgerätenderHaushaltun¬
gen ,HauseigentümerundsonstigennochAbgabepflichtigenmit
denAnfangsbuchstabenAihresFamiliennamens.Morgenfolgtder
AnfangsbuchstabeB ,FreitagCundD ,SamstagE . . w.Die
AblieferungsstellensindausdenKundmachungenzuersehen ,wel-¬
chein deneinzelnenBezirkenangeschlagensind. .
BiszudemdemAblieferungsterminevorhergehendenTagekönnen

StädtischeStellwagen.BisEndeJmli. J.wurdenvonder
städtischen Stellwagen - Unternehmung105 . 316Personen(Verwunde-¬
te ,Gefangene,Pfleger ,ausdemAuslandezurückgekehrteStaats¬
bürgerundFlüchtlinge)befördert.FürdiesederHeeresverwal :

beigestelltenTransportewaren11. 736Fahrtennotwendig.
ErweiterungdesisraelitischenFriedhofes.DerfürBeerdigungs-¬
zweckederzeit noch verfügbare Belegraumderisraelitischenmehr

AbteilungdesZentralfriedhofesreichtnur/füreinenkurzbe¬
messenenZeitraum.DieKultusgemeindehatvorlängererZeitvonAntonDrehereinengroßenKompleximAusmaßevon67.714
QuadratklaftermfürdieHerstellungeinesgroßenFriedhofes
erworben,esmußtejedochinfolgedergegenwärtigenVerhält-¬

isevoneinerNeuanlagevorläufigabgesehenundeswird
inekleineFriedhofsanlagezurAusführunggebrachtwerden,

derenHerstellungin kürzesterZeit erfolgenkannunddiedem
augenblicklichenBedürfnissegenügt .DieneueAnlageumfaGt
fünfGräbergruppenundeineZeremonienhalle.DerStadtrathat
inseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedesStR.Braun
denbeiderKommissionvondenVertreternderGemeindeabgege-¬
benenAeußerungenhinsichtlichder neuenHerstellungzugestimmt.

plome.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hoß
demStadtrateFranzGräf ,demGemeinderateRudolfHeffenmayer,
denBezirksrätenJuliusMeixnerundDanielWintersowieden

ArmenrätenAntonGrubischitz und JohannKolar für diemehr
310jährigeMandatsausübungalsOrtsschulräte,nacheinem

Antrage des StR .Poyer demArmenrat Alois ä Häfner für die
mehrals10jährigeMandatsausübungalsArmenratDiplomever-¬

liehen
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Wiener Stadtrat .
Sitzungvom16 .August.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer,HoG,Rain.
NacheinemAntragedesStR .BraunwirddieAnschüttung

desStraßenkörperseinerzudenSaurerwerkenherzustellenden
Zufahrtsstraße im Zugeder 2 .HeidequerstraßevonderHaide-¬

straßebiszurSchußlinieimEll .BezirkmitdenKostenvon
21 . 500Kgenehmigt.

StR .Schmidbringt zur Kenntnis ,daß nachFertigstellung
des neuenNaschmarktesdie Baustellenauf demGebietedes

altenMarkteszuräumensind .DieseRäumungumfaßtdieBesei-¬
tigungvonBaulichkeiten ,vonunterirdischenObjektenundder
Pflasterungen.NachseinemAntragewerdenfürdieEntfernung
der bestandenenKanal -undSteinzeugrchrleitungenundfürdie
HerstellungneuerWasserläufefürdieAbfuhrderNiederschlag-¬
wässerausdenkünftigenStradenzügen11 . 000Kronen ,fürdie
EntfernungderbestehendenPflasterungaufdemaltenNaschmarkt
unddieAbfuhrderSteine13. 000Kbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .SchwerwirdeineEntscheidung
desEisenbahnministeriums,mitwelcherdie Baubewilligungfür
einZollhilfsmagazinaufdemNordbahnhoferteiltwird,zur
Kenntnisgenommen.

FürdieErweiterungdesWasserleitungsrohrnetzesunddie
AufstellungvonFeuerhydrantenin der Vorgartenstraßeim . Be¬
zirkzumFeuerschutzdesstädtischenKohlenlagerplatzeswerden
15. 000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .HermannwirdderVerbesse¬
rungder Beleuchtungin einemTeileder WähringerStraßeim9 .
Bezirkzugestmimmt

DlefugenderholungestatteeurdenLacerbers.
In derGemeinderass-Sitzungvom11 .Juli erstatteteBür¬

germeisterDr .WeiskirchnereinvonallenParteiendesGemein¬
großem Beifall

derates mit aufgenommenesReferat über die Anlageneuer
Spiel -undSportplätzefürdieJugendim10 . ,13 . ,16 . ,17.
und19 .Bezirk.AndenäußerstenGrenzenderStadt,aufdem
vonZiegelfabrikenumgebenenLaaerbergwurdedie erstedieser
Erholungsstättenerrichtetundin kürzesterZeitwarenalle
Herstellungenbeendet .ZweigroßeUnterkunfstshallenaus
solidemMaterialsollendenKindernals Aufenthaltbeiplötz-¬
lich eintretendemRegendienen .DieseHallensindvondrei
SeitengeschlossenundkönnenauchgegendievierteSeitezu
miteinerSchutzwandversehenwerden.AnschönenTagenwird
dortdenKinderndasEssenverabreicht .Eswurdenfernerzwei

luftigeLaubenerrichtet,vonallenvierSeitenfreiundnur
obenmitReisiggedeckt.IndiesenLaubenliegendieKinder
aufLiegestühlenundsindvordensengendenSonnenstrahlenge¬
schützt .GerätehüttenundKlosettesinderrichtet ,eine
Wasserleitungist angelegtundimLaufeder nächstenZeitsoll
auchein Planschbadundein Duschbaderrichtetwerden.

HeutevormittagfanddieBesichtigungderneuenAnlage
durchdenBürgermeisterDr .Weiskirchner ,welcherdieAnregung
fürdiesegroßzügigeAktionimInteressederJugendfürsorge
gabunddieraschesteHerstellungbetrieb ,statt .FAatten

die Vizebürgermeister Hierhammer und Be¬Wa »rat 32Wippel ,GemeindedtratStasicheingefunden :,
zirksvorsteher Hruza ,der geschärtsführende Präsident desVer- ¬
einesKinderschutzstationenHofratDr .Ritterv .Schauenstein,
der militärischeBeraterin der JugendfürsorgeOberstNeumann,
kaiserlicherRatDobner,derObmanndesOrtsschulratesRech¬
nungsdirektorDecker,StadtbaudirektorGoldemund,Oberstadtphy -¬
sikusDr .Böhm,VorstanddesstädtischenJugendamtesMagi-¬
stratssekretärGold ,deradministrativeReferent-Stellvertre¬
ter desBezirksschulratesMagistratssekretärPaul ,Magistrat-¬
oberkommissärUrban ,BauinspektorFried1 ,Bezirksschulinspek-¬
tor Tremml ,Pfarrer MonsignoreEisterer ,dieHortdirektoren
Chmel ,KaylerundOberndorfer,OberlehrerStanzlsowieeine
AnzahlvonLehrpersonendesBezirkes .

DieGebäude,welcheeinensehrhübschenAnblickbieten ,
wurdenunterderpersönlichenOberleitungdesBaudirektors

GoldemundundünterderLeitungdesBauinspektors
Friedlhergestellt.

BezirksvorsteherHruzahieltandenBürgermeistereine
Ansprache,inwelchereraufdasrascheWachsendes10.Be¬
zirkeshinwies.VonderGesamtbeölkerung,welche170. 000Men-¬
schenzählt ,sindnichtwenigerals25. 000schulpflichtige
Kinder.DiesesindzumweitausgrößtenTeilKinderarmerLeute,
welchenichtdieZeithaben,füreinerichtigePflegeundAuf¬
sichtderKinderzusorgen.NamensderBevölkerungsprachder
VorsteherdemBürgermeisterunddemGemeinderatedenherzlich-¬
stenDankaus.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:
NochniewurdeeinsoschwererKampfgeführtalsder,den

unsereMännerundJungmannschaftdraußenzubestehenhat .Unser
deutschesVolkerfüllt getreulichmitschwerenOpfernseine
PflichtaufdenSchlachtfeldern .EserfülltaberauchseineP
PflichtinderHeimat,indemesanseinerkulturellenEntwick¬
lungweiterarbeitetunddiesunterdenungeheuerlichstenSchwie¬
rigkeiten ,welchensolcheArbeitaufSchrittundTrittbegegnet,

WährenddieVäterdraußenumdenSiegfechten,sindwirhieram
Werk,fürdieGesundheitundErziehungihrerKinderzusorgen.UnddiesemZweckdientdereinstimmigeBeschlußdesGemeindera-

tesvom11 .Juli ,mitwelchemdieseGründederJugendfürsorge
zurVerfügunggestelltwurden.DieHütten,welcheinwenigen
Tagenaufgeführt wurden ,dienen zunächst der Erholungunserer

FavoritenerKinder.DieblassenWangenderGroßstadtkindersol-¬
lenhierfrischgerötetwerden ,beizweckmäßigerErnährungund
reichlicherBewegungin frischerLuftsollenLungeundHerzsich
kräftigentwickeln,sollauchhierderKampfgegendieverbee-¬
rendeVolksksankheit,dieTuberkuloseaufgenommenwerden.

EswirdeinederwichtigstenAuggabendesstädtischen
Jugendamtesin dernächstenZukunftsein ,dieBenützungweiter
GrundflächendurchdieSchuljugendundschulentlasseneJugend
zuorganisierenunddurchSpiel ,SportundGartenbauvonder
Straßeabzuziehen.DieKräftounsererJugendsollensichauf
diesengrünenFlächenaustoben ,unsereJugendsoll sichmit
derheimatlichenScholleverwurzeln;dadurchwirdsie mehrals
durchandereMaßregelnvorunüberlegtenundverbotenenStrei-¬
chenbewahrtwerden.Dasist dergroßeerziehlicheWertdieser
GrünflächenundihreBereitstellungfürdieJugendpflegesteht
unterallenErziehungsmaßnahmeneinerGroßstadtanersterStells

DieseStättederJugendistnatürlichnichtnurfürdie
männliche ,sondernebensofür die weiblicheJugendbestimmt.
DasdeutscheVolkbrauchtnicht nur kräftige Männer ,sondern
auchkräftigeFrauenundMütter.IchlegegroßenWertdarauf,
daßderkörperlichenAusbildungunsererMädchenmehrAufmerk¬
samkeitalsbishergeschenktwird.

Ich halte es als meinePfliche ,an dieserStelleeines
WienerMeisters ,CamilloSitte ,zu gedenken ,dessen1889er - ¬
schienenesWerküber den Städtebauweithin Beachtunggefunden
hat .Er wares ,der als erster in denNeunzigerJahrenden
UnterschiedzwischensanitäremunddekorativemGrünmachte .Ist
diesesdazubestimmt,demStädtereinStückNaturinsEinerlei
desHäusermeereszuzaubern ,ihnüberdasErdrückendederHäu-¬
serblockshinwegzutäuschenundihn aneinemBildeder Naturzu
erquicken,sodientjenesdazu ,abseitsvonderStraße ,ihrem
LärmundihremStaubdiegesundheitlichenWirkungenderGrün¬
flächenauszulösen,indemsie unmittelbarals Spiel -undSport¬
PlatzzumGartenbauundzumWandernbenütztwerden.IndemderGemeinderatmitdieserUnterscheidung30Hektar
GrünflächenderJugendfürsorgewidmete,sorgtedieStadtfür
ih : eJugendundehrte damitaucheinen ihrer deutschenMeister .

Es ist meine Pflicht dankbarst der Beamtenzu gedenken ,we
welchemit bewährterHingebungin kürzesterZéit Fristdiese
Einrichtungen schufen ,insbesondere des BaudirektorsGoldemund

undseinertüchtigenMitarbeitersowiedesMagistrats-Sekretärs
Gold ,VorstandesdesneuenstädtischenJugendamtes.
Ich danke der Bezirksvertretung und ihrem verehrten Vorste -

herfürdieverständnisvolleMitarbeitundallenanderenPersonen,
welcheandiesemAktederJugendfürsorgetätig waren .Ichdanke
insbesondereauchder Pressefür die warmherzigeAufnahmedes
Gemeinderatsbeschlusses und bitte umweitereFörderung .

Daßdie Jugend auf diesen Grünflächen sich gesundentwickle
unddurchSpielundArbeitaufihnenzurHeimatsliebeerzogenwer
de ,daßsie die heimatlicheScholleehrenlerne ,umdie wirso
blutigringenmüssen ,dasist meinWunsch,dersichhiererfüllen
möge.

MögeGottesSegenundderErdeGlückstetsbeiEuchsein,
meineliebenKinderamLaaerberg!

Magistrats-SekretärGoldwiesaufdiegroßenAufgabenhin,
welchedamstädtischenJugendamtobliegenundsprachdieBitte
aus ,daßauchdiemilitärischen,palizeilichenundanderenBehör¬
dengemeinsammitdemJugendamtimInteressederJugendfürsorge
arbeitenmögen.

DerBürgermeisterbegabsichnunzudeneinzelnenGruppen
der Kinder ,welcheturnten ,spieltenodersich sonstbetätig¬
ten undhatte fürdie Aufsichtspersonenundfür die Kinderherz¬
licheWorte .ErsprachzumSchlussedenWunschaus ,daßdie
Erwartungen,welchedie Gemeindevertretungauf dieErrichtung
dieserErholungsstättensetze ,sichvollundganzerfüllenund

daßdieKinderimHerbsteanLeibundSeelegekräftigtsein
werden .MiteinerpatriotischenWendunggedachteer sodanndes

begeistert

KaisersundschloßmiteinemaufgenommenenHoch,wor¬
aufdie Wikshymnegesungenwurde.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbesichtigtesodanndie
neueKriegsküche15inderLeebgasse,welcheheuteeröffnet
wurdeundfuhrsodannüberEinladungdesReichsratsabgeordnte
tenMaxWinterzudenKriegsgemüsegärtendesVereines,
„Kinderfreunde",OrtsgruppeFavoriten.Errichtetedortherzli-¬
cheWortean die Kinderundgabseiner Freudeüberdasersprieß
licheWirkendesVereinesAusdruck.
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StadtratFranzGråfgestorben .BeieineramtlichenBesich¬städtischen Steinbrüche
tigung der/in Mauthausen wurde
gestern Stadtrat Franz Gräf vomSchlage getroffen und
warsofort tot .Gräf wurdeim Jahre 1857im Wiengeboren ,absol -¬
viertehierdieBaugewerbeschuleundmachtewährendseiner
militärischen Dienstzeit die Okkupationin BosnienundHerze¬
gowinamit .ImJahre1894wurdeFranzGräf ,welcherschon
damals demAusschusse der Genossenschaft der Baumeisterals
Revisor angehörte ,in die Prüfungskommissionfür dasBaufach
beider . - ö.Statthaltereiberufen .ImJahre1899erlangteer32

die Konzessionals Stadtbaumeister .Währendseiner &jährigen
gewerblichenTätigkeithater unzähligeBautenim16 .Bezirk,
darunterüher50neueHochbautenzur Ausführunggebracht .Im
Jahre 1895wurdeer Obmanndes Hausbesitzervereinesdes16. Be-¬
zirkes ,welcheEhrenstelleer bis zuseinemTodebekleidete.
Nachdemer zuerst in denArmenratgewähltwordenwarunddort
als Schriftführer -Stellvertreterfungierte ,wurdeer dannauch
Mitglied des Ortsschulrates und im Jahre 1897 wom2 .Wahlkörper

des16 .BezirkesindenGemeinderatentsendet.ImJahre1909
wurdeer in den Stadtrat gwwählt .Bei demBauder 2 .KaiserFranz
Josef-Hochquellenleitungmachteer sichsehrverdientundwurde
deshalbvomKaiserdurchdie VerleihungdesFranzJosefordens
ausgezeichnet .Er warauchMitgliedderDonau-Regulierungskommis
sion ,der Kommissionfür Verkehrsanlagen ,desMuseums-Ausschus¬
ses ,des Aufsichtsrates der gemeinnützigenGesellschaftfür
Notstandswohnungen,des Untergrundbahn -KomiteesunddesLiesing-¬
tal - Kanalisations - Konkurrenz- Ausschusses .AlsAusschußmitglied
des Kirchenbauvereinesin Ottakring hat er sich umdasZustande-¬
kommendes Bauesder Pfarrkirche in diesemBezirkbesondersver - ¬
dient gemacht .Er förderte diesen Kirchenbauauchdurchnambaf¬
te Geldspenden .
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DerkaiserlicheAdlerimSchildundSiegel .MitdemErlasse
vom9 .Mai . J .hat dasHandelsministeriumeröffnet ,das
Gewerbetreibende,welchederAuszeichnungteilhaftigwurden,
denkaiserlichenAdlerimSchildeundSiegelzu führen ,im
Hinblicke auf die mit AllerhöcnstemHandschreibenvom10. Okto¬
ber 1915erfolgte Festsetrungdes Wappensderösterreichischen
Länderdas kleine WappenOesterreichs zu führen haben .Inder
Erwägurg ,daßmancheGewerbetreibende,welchezur Führungder
Auszeichnungbefugtsind ,nochgrößereVorräteanGeschäfts¬
papierbesitzendürften ,welchemitdembisherinVerwendung
gestandenenKaiserlichenAdlerversehensind ,hat nunmehrdas
HandelsministeriumimEinvernehmenmitdemMinisteriumdes
Innern aus Billigkeitsgründen verfügt ,daß der Verwendungder
erwähntennochvorhandenenVorrätean Geschäftspapiernicht
entgegenzutretenseinwird ,wennderkaiserlicheAdlerseitens
derbefugtenGewerbeinhaberdaraufineinerFormgeführtwird,
welchedenbisherin GeltunggewesenenVorschriftenentspricht.

Auszeichnung .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberreichteheute
vormittagdemKommandantender VereinigtenLokal-Krankentrans¬
port-KolonnenderfreiwilligenFeuerwehrenundderdeutschen
Turnerhilfsvereinigung Direktor Ernst Keit das ihmvomErzher¬
zogFranzSalvatorverlieheneEhrenzeichen2 .KlassevomRoten
KreuzmitderKriegsdekoration.

Vermächtnis.InderletztenSitzungdesStadtratesbrachte
StR .Schwerzur Kenntnis ,daß die in Badenverstorbene Frau

EleonoreRichterder GemeindeWien20 . 000Kmit derBestimmung
vermacht habe ,daß aus dem Erträgnisse 2 näher bezeichnete
Gräber auf demZentralfriedhof dauernderhalten werdenundder
andere Teil nach demErmessen der Gemeindeverwaltungzuwohl- ¬

tätigenZweckenzuverwendenist .
EineErinnerungsplaketteaneiner Schule .Die . . k.Telephon-¬
undSignelabteilung ,welchein derstädtischenSchule17. Bez.
Dornbach ,Hubertusplatz1 untergebrachtist ,beabsichtigt ,eine
künstlerischausgeführteBronzeplakettemitdemPortraitdes
KaisersimSchulgebäudeals Erinnerungdarananzubringen ,daß
daselbstwährenddesWeltkriegesdie genannteAbteilungbequar¬
tiert war .Die Plakette ist ein Werkdes Medailleurs undBild¬
hauersFranzCzasny,welcherbeidieserAbteilungalsLandsturm
infanteristdient .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
GrünbeckdieZustimmungzurAnbringungderPlaketteimSchul¬
gebäudeerteilt .
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Kartoffelversorgung .AufmehrerenMärktenWiensherrschtnoch
immer Nachfrage nach Kartoffeln der Ernte des Jahres 1915 .Die
Bevölkerungwirdaufmarksamgemacht,daßalte Kartoffelnim
Handelnicht mehrerhältlich sind .Mit demErscheinenderFrüh¬
kartoffelnundmitdemEintrittderheißenJahreszeitwurden
auchinfrüherenJahrenalteKartoffelnnichtmehrindenHan¬
delgebracht.

AblieferungvonMetallgerätenderHaushaltungen.Montag,den
21 . . M.wird die Ablieferung von Metallgeräten derHaushal - ¬

tungen ,HauseigentümerundsonstigennochAbgabepflichtigen
mitdemAnfangsbuchstabenEihresFamiliennamensfortgesetzt.
DienstagfolgtderAnfangsbuchstabeF ,MittwochG ,Donnerstag
H ,Freitag I undJ . . w.DieAblieferungsstellensind ausden
Kundmachungenzuersehen,welcheindeneinzelnenBezirken
angeschlagensind .AbgabepflichtigemitdenAnfangsbuchstaben
A bis D können ,wenn sie einen entschuldbaren Grundnachweisen ,
noch in der kommendenWocheihre Metallgeräte bei denzuständi - ¬
genKommissionenabliefern.DiestaatlichenKontrollkommissio-¬
nen ,welchedieordnungsmäßigeAblieferungzuüberprüfenhaben,
habensichbereitskonstituiert.

StadtratGräfDieLeichedesverstorbenenStadtratesGräf-¬
wird von Mauthausen nach Wien gebracht .Wennkeine Transport¬

schwierigkeitenbestehen,wirddasLeichenbegängnisvoraus-¬
sichtlichDienstagnachmittagstattfinden.
RinderaufteilungaufdemZentralviehmarkte.DieWlener
FleischhauergenossenschaftbringtdenGenossenschafts-Mit¬
gliedernundMarktinteressentenzurgefälligenKenntnis,daß
die Viehaufteilung auf demZentralviehmarkte in St .Marxam

Montag,den21 . . M.von1Uhrnachmittagsangefangenvorgenom¬
men werdenwird .

GegendasSammelndergebrauchtenStraßenbahnkarten .Die
Straßenbahn -DirektionersuchtumfolgendeVerlautbarung:
AusunbekanntenGründentummelnsichin derletztenZeitan
denHaltestellenderStraßenbahnKinderherum,welchedie
aussteigendenFahrgästeumalte Fahrscheinebitten .Eshat
diesschonwiederholtzuUnfällenfür dieKindergeführt,
weshalbdie Fahrgäste zur Steuerungdieses Unfugesersucht
werden,grundsätzbichdieKinderabzuweisenundihrerBitte

nachUebergabederFahrscheinenichtnachzukommen.EieMeinung,
derKinder ,daßfürabgelieferteKartenetwasgegebenwerde,
ist selbstverständlichunrichtig .

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amDonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.

Ein Telegrammaus Ortelsburg .AmGeburtstag des Kaisersist
nachstehendesTelegrammaus Ortelsburgan BürgermeisterDr .
Weiskirchnereingelangt : ,AmheutigenJubeltageverbinden
sichunserallerHerzenmitdenenderVölkerOesterreichs
Ungarns in dem herzlichsten Wünchen für das Wohl Sr .Majestät

IhresgottbegnadetenerhabenenKaisersundKönigs .Gotterhal-¬
te undsegneihn .In unerschütterlicherBundes-undBrudertreue
namensderKreisstadtOrtelsburg:Landratv .Poser ,Bürgermei¬
stee MayundStadtverordneten -VorsteherSender.

DerBürgermeistererwiderte:„ IchgebemirdieEhre ,Ihnen,sehrgeehrterHerrBürgermeister,demHerrnLandratvonPoser
undHerrnStadtverordneten-VorsteherSenderfür dieherzlichen
Begrüßungsworte,die SiemirnamensderKreisstadtOrtelsburg
amGeburtstageunseresinnigstgeliebtenKaisersübermittelten ,
meinenwärmstenDankzumAusdruckzu bringen .In diesemKrie - ¬

geist es unsklarferdennje zumBewußtseingekommen,daß
unserebeidenReicheeinanderverbundenbleibenmüssenfür
alleZeitenunddaßwirLeidundFreudmiteinanderstetstei¬
len sollen .Der Geburtstag unseres Kaisers war unsWienern
immereinFesttag ;daßdieStadtOrtelsburg ,welcheuns
außerdemdurchdieBandederKriegspatenschaftsonahesteht ,
dieseFestfreudemitunsteilt ,hatunsbesondersgeehrt.
IchentbieteIhnendieherzlichstenGrüßevonStadtzuStadt."
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StadtratGräf. DieLeichedesverstorbenenStadtrates
FranzGräfist gesternin Wieneingelangt ,weshalbdas
Leichenbegängnismorgen(Dienstag)nachmittagsstattfinden
kann.DieEinsegnunginderPfarrkirchezurheiligenFamilieerfolgt(Stefanieplatz)im16 .Bezirkumhalb4Uhrnachmittags

otdesWanderhausierhandels.DerStadtrathatbekanntlich
r einigerZeitderStatthaltereieinGutachtenübermittelt,
chwelchemdasVerbotdesFeilbietensimWanderhandelvon

der
rzeugnissenLand-undForstwirtschaftaufeineweitereihevonJahrenzuerstreckenist .WievomStR.WesselyinerletztenStadtratssitzungmitgeteiltwurde,hatdieStatt-¬
altereibereitseinediesbezüglicheVerordnungerlassen.

Freiplätze.AnderMusik-,Opern-undSchauspielschuleLudwig
Liebingin Wien9 .Bez .WähringerStraGe46sindfürdas
Schuljahr1916/17zweiganzeundfünfhalbeFreiplätzefür
SöhneundTöchtervonstädtischenBeamten,Amts-undSchul¬
dienernzubesetzen .BewerberumdiesePlätzehabenihreGesu¬
cheuntergenauerAngabedesgewähltenLehrfachesbislängstens
15.SeptemberandieSchulleitungWähringerStraße46einzusen¬

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
HermanndieWahldesIgnazReinzumSchriftführerunddes
LecpoldPlatzzumSchriftführer-Stellvertreterder5 .Sektion

des ArmeninstitutesAlsergrundbestätigt.
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DieDonaukonferenzinBudapest.Bekanntlichhatdasaus
deutschen,österreichischenundungarischenDelegiertengebil-¬
detevorbereitendeKomiteezurEinberufungeinerDonaukonferenz
denBeschlußgefaßt,dieandemAusbauederDonau-Schiffahrt
interessiertenStädteundVereinigungenzueinerDonaukonferenz
nachBudapesteinzuladen .DerZeitpunktdieserTagungist

ehrfürden4 .September,eventuellauchdienächstenTage,
bestimmtundwirddie KonferenzimSaalederungarischen
AkademiederWissenschaftenzusammentreten.ZudieserKonfe¬
renz wird sich BürgermeisterDr .Weiskirchnermit denMitglie¬
derndesWasserstraßenausschussesunddenReferentendesMagi¬
stratesnachBudapestbegeben.AnderReisewirdaucheinVer¬treterderWienerRathauskorrespondenzteilnehmen,umüber
diewichtigstenVorgängeaufderKonferenzunmittelbarzube¬
richten.DieGegenständederKonferenzumfassen:1 .Technische
ArbeitenimInteressederfreienSchiffahrt .Referentdiplom.
ingenieurEduardFock,MagistratsratderStadtBudapest.2 .DieDonau-RechtsfragenzwischenstaatlichenCharakters.
ReferentJosefBleyer,rechtskundigerersterBürgermeisterder
StadtRegensburg.- 3 .DieprivatrechtlichenFragenderBinnen¬
schiffahrt.ReferentAdvokatDr .RichardLoebl,Präsidentdes
AussigerElbe-Vereines.Unterreferateerstattenfürden
österreichischenTeilderDonauderStrombaudirektorder
Donau-Regulierungs-KommissionMinisterialratRudolfReichund
für dendeutschenTeil der Donaukgl .bayrischerBauratAug
Wiedenmann,Vorstanddeskgl .bayrischenWasser-undFluß
amtesinDeggendorf .AnläclichderKonferenzwirdinder
ungariehenAkademiederWissenschaftenaucheineDonau-Ausstel
lungveranstaltet.ZuderDonaukonferenz,dessenVorbereitungs¬
komiteedieBürgermeisterBarczy(Budarest),Weiskirchner(Wien)
undBleyer(Regensburg)angehören,werdenauchdieVetreterder

an der Donaugelegenendeutschenundösterreichischen

EineSpendeausAmerika.DerRadfahrervereininBuffalo
hatausdemErtragederDeutschwehr-Wohlfahrtssammlungin
Buffalozu HandendesBürgermeistersDr .Weiskirchnereinen
Betragvon60Dollar=450KronengespendetunddiesenBetrag
im Wegeder Vereinigung „Deutschwehr “. V .Groß - Berlinüber¬
wiesen.DerBürgermeisterhatdiesenBetragderZentralstelle
derFürsorgeimRathausezugewendetundin einemherzlichen
SchreibenfürdieseaussoweiterFernekommendeSpendeden
Dankder Gemeindeverwaltungausgesprochen.

urMetallgeräteabgabe.EswurdedieWahrnehmunggemacht,daß
einzelneGewerbetreibende,beiwelchendieUebernahmskommissio¬
lennachderVerordnungnichtzuerscheinenhattea ,indem
Glaubensichbefinden,daßsiedieinihremGeschäftevorhan¬
denenablieferungspflichtigenGegenständenichtzurAblieferung
zubringenhätten,weilebenbeiihneneineKommissionnicht
srschienensei .Eswirddaraufaufmerksamgemacht,daßimSinne
derVorschriftjeder,dereinenabgabepflichtigenGegenstandbesitztbezw.füreinenanderenaufbewahrt,nunmehrbeider
zuständigenUebernahmskommissionandemfürseinenNamenbe¬
stimmtenTagumsogewisserdieAblieferungvorzunehmenhat,
alsaufdieAußerachtlassungeineschwereStrafesteht .Seitens
der Uebernahmskommissionenundder staatlichenKontrollkommis¬

onenfindenzum.ZweckederKontrolledererfolgtenAbliefe¬
rungLokalerhebungenstatt .

DemDirektorderstädtischenVersicherungsanstalt
osefvonFrank ,derzeitimFeldeals Oberleutnant,wurdedas

rneSigmumlaudisverliehen.

Städteerscheinen.
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StadtratFranzGräfi .UnterungemeinzahlreicherBeteili¬
gungwurdeheute Stadtrat FranzGräf zu Grabegetragen .
ZurLeichenfeierhattensicheingefunden:Bürgermeister
Dr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammerund
Hoß,inVertretungderDonau-Regulierungs-Kommission
SektionschefLauda ,die Ministerisüräte Fischer undPollak ,
Baudirektor-StellvertreterBrandl ,SektionsratFittl und
Dr .Egger ,weiters Polizeipräsident Hofrat BaronGorup,

mitseinemStellvertreterHofratGayer,derPräsidentder
BürgervereinigungStadtratBrarneißmitdenStadt -und
GemeinderätenBrenta ,David ,Dechant ,Dobek,Effenberger,
Eigner ,Ellend ,Götz ,Goldeband,OberbaurstGrünbeck,
Heffenmayer,Hilscher,Hötzel,Huber,Kerner,Dr .Klotzberg,
Knoll ,Körber,Komrowsky,Kroneck,Kurz ,Langer,Lux,
May ,kais .RatNemetz ,Panosch ,KommerzialratPartik ,Penz ,
Pichler ,Porsch ,kais .Rat Poyer ,Rummelhardt ,Rupprecht ,

Rykl ,Schimek,AugustSchmidt;LeopoldSchmidt,Baurat
Schneider,Schwarz,Siegmeth,Spalovsky,Stangelberger,
Ullreich ,kais .RatWessely,Wiesinger,Wimberger,Wippel
undZatzka ,BezirksvorsteherPriedl mit fast sämtlichen
MitgliedernderBezirksvertretung,OrtsschulrätenundArmen¬
räten ,die Bezirksvorsteher Adlersflügel ,Baumann ,Bergauer ,
undKretschek,AbgeordneterZerdik,Bürgermeistervon
Atzgersdorf von Derschatta ,AbgeordneterAxmann ,Feuerwehr¬
kommandantKantner ,dergeweseneStadtratBüsch ,etc . ;
ferner MagistratsdirektorDr .Nüchtern ,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek ,die MagistratsräteDr .Müller ,Stich ,

Oberrechnungsrat de Pontis

HanischundDr .Ebermann,OberbauratTrnka,/Magistratssekretär
Bertolas ,Direktor Dworakdes Zentral - Wahl-undSteuer-Kata-¬
sters ,OberstadtphysikusDr .Böhm,DirektorKarel ,Direktor
Menzel ,Direktor Dr .Meller ,Direktionsrat Dr .Reuß ,Direktor-¬
Stellvertreter Sedlaczek ,endlichAbordnungendeschristlichen
WienerFrauenbundes,derKriegerkorps ,derFeuerwehr,der
städtischen Amtsdiener ,Waisenkinder ,etz .

Nachder Einsegnung ,die Pfarrer Rösler untergroßer
geistlicherAssistentvornahm,hielt BürgenmeisterDr.
WeiskirchnerdemWerstorbenenvordemKirchenportalefolgen¬
denNachruf :In truuester ErfüllungDeinerGemeinderatspflicht
bistDu ,lieberFreundGräf ,vomjährenTodeereiltworden.

AlsdieTrauerkundeausdenfernenSteinbrüchenderGemeinde
WieninsRathauskam,wolltenwirerstnichtdaranglauben,
hattenwirDichja erstvorwenigenTagenin unsererMittege¬
sehenunderfreutenunsanDeinemWortundDeinemRat .Kurz

wardiesesWort,aberklugDeinRat .SowarFranzGräfunser
besterBerater.NimmunsereletztenGrüße,nimmaberauch
unserenheißestenundinnigstenDankfür Deinselbstloses
uneigennützigesWirkenimDiensteDeinerMitbürger!Was
sterblichanDirwarmögein dieGruftsinken ,wirjedoch
wellenimmerdessengedenken,wasDu ,einMustertreuer
Pflichterfüllung,fürWiengeleistethast .Lebwohl,Freund
Gräf ,in unseremHerzenwirdDeinNameeingegrabenbleiben ,
solangewirselbstnochatmenaufdieserWelt!

DieLeichewurdesodannzur Beisetzungauf denOttakrin-¬
gerFriedhofüberführt.



24

WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,23 .August 1916 .Ne258 .

- ¬ . - -¬- - — - -

Obmänner-Konferenz.In derheuteunterdemVorsitzedesBürgermeiz
stersDr .Weiskirchnerundin AnwesenheitdesVizebürgermeisters

abgehaltenenSitzungderObmännerderHierhammer ,
GemeinderatsparteienerstattetevorerstBürgermeisterDr.Wekskirchner
denBerichtüberdieTätigkeitderZentralstelleimRathause,nach
welchembis zumheutigenTagean fortlaufendenUnterstützungen
2,208 . 806K ,aneinmaligenUnterstützungen919 . 390K ,für Kostender
Ausspeisung7,223. 797KverausgabtundanlaufendenUnterstützungen
derzeit für . 130Personen90 . 700Kpro Monatbewilligt sind .Der
Standder Anmeldungenfür denstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt
derzeit282. 141.

DerBerichtdesStadtphysikatesüberdieGesundheitsverhältnisse
der WienerZivilbevölkerungvom10 .bis 22 .Augustbesagt :In denzwei

BerichtwochenhabensichdieGesundheitsverhältnissederStadtsehr
günstiggestaltet .DieStorblichkeithat eineweitereAbnahmeerfahren
undaneinerderKriegsseuchenist in derBerichtszeit ,wedereineZivil-¬
nocheineMilitärpersonerkrankt .Daseit demletztenBlattern -und
Flecktyphusfallmehrals 16Tageverflossensind ,hat sich dieWahr¬
scheinlichkeitvomAuftretenvonNacherkrankungensehrvermindert.

Magistrats - SekretärDr .Roßkopfberichtet überdie vonderGemein-¬
de zur Versorgungder Bevölkerungmit Fett unternommenenSchritte .Die
Obmänner-KonferenznimmtdenBerichtzurKenntnisundbeschließt,depu¬
tativ beiderRegierungvorzusprechen ,umdieUnterstützungderselben
in derLösungdieserFlageundandererApprovisionierungsfragenzu

erwirken.
Magistrats-SekretärDr .WanschuraberichtetüberdenExportvon

Lebensmittelnaus Russisch - Polenundteilt mit ,daßdasArmee-Oberkom¬
mandoderGemeindeWien3 Kreisein Russisch-Polenzugewiesenhabe ,aus
welchendieVersorgungderStadtWienmitLebensmittelwie :Eier ,Geflü-¬
gel ,Kartoffeln . . w.erfolgen solle und daß die GemeindeWieneinan
erfahrenenVertrauensmannzudiesemBehufedorthinentsendethabe.

AufeineAnfragedesGR.Dr.Hein,obnichteineKonservierung
von Eiern ,die zumTransporte weniger geeignet sind ,an Ort undStelle

stattfindenkönnte ,erklärtMagistrats-SekretärDr .Wanschura,daßdie-¬
ser Vorgangohnehin ins Augegefaßt wurde ,jedoch erst abMitte
September,zuwelchemZeitpunktedieBeschaffenheitderEierdasEinle-¬

gengestatte .
MagistratsratDr .Ehrenbergerstattet einenausführ-¬

lichen Berichtüberdie vonder GemeindeWienhinsichtlich
der Versorgungder Bevölkerungmit Kartoffelnimkommenden

WintergetroffenenVorkehrungen,erläutert die neueVer-¬
ordnungüberdie Höchstpreisefür Kartoffelnundbespricht
die nachteiligeRückwirkungderselbenauf dieBeschickung

desWienerMarktes.DieObmänner-Konferenznimmtdiesen
BerichtzurKenntnisundbeschließtauchüberdieseAnge¬
legenheitbeiderRegierungVorstellungzuerheben.

Magistrats-SekretärDr .Wanschura
berichtetweiter ,daßdie GenossenschaftderFleischselcher
Wiensder RegierungeineEingabeüberreichthabe ,inwel-¬
cherdieselbendieForderungstellen ,diebeidenRegierun¬
genmögenVereinbarungentreffen ,wonachdieHöchstpreise
für lebendeundgeschlachteteSchweineentsprechendden
Handelsbedürfnissen,sowohlfür denWienerals auchfürden
BudapesterMarkterhöhtwerdensollen ,jedochunterunver¬
änderterBelassungderfestgesetztenStallpreisefürlebende
SchweineundderfestgesetztenDetailpreisefüralleSorten
vonSchweinefleischundSchweinefett .DieObmänner-Konferenz

beschließt ,diese Eingabe bei der Regierung zubefürworten .

GemeinderatReumannregtmitRücksichtaufdieimmer
bedrohlicher werdendeMilchknappheitund die stetige Stei¬
gerungder Milchpreisedie neuerlicheErörterungderMilch¬
fragean .DerBürgermeistererklärt ,er habedieseFrage
schonwiederholtbeiderRegierunganhängiggemachtund
werdedenMagistratzurBerichterstattungüberdiebereits
unternommenenundnochzu unternehmendenSchritteanweisen,
damitdienächsteObmänner-KonferenzGelegenheithabe ,hiezu
Stellungzunehmen.

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederLebensmittelkarten
Samstag,den26 . . M.sindbeidenBrot -undMehlkommissionen
dieHauslistenabzugeben.AufGrundderselbenwerdenSamstag,
den2 .Septemberdie Brot -undMehlkarten ,Milchkarten ,Kaffee¬
kartenundZuckerkartenausgegebenwerden .Dadieordnungsmäßi¬
ge Kartenausgabevonder rechtzeitigenUeberreichungderHaus¬
listen abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termingenaueinzu¬

haltenundeswirdsichempfehlen,dieHausverwaltungenfürden
Fall ,alssiedieseMitteilungnichtlesensollten ,hierauf
aufmerksamzumachen.

WildpretanforderungfürWien.ImWinter1914/15undimver-¬
gangenenWinterist dieWildpretanlieferungnachWienungemein
geringgewesen .Wardies imersten Winterauf dieunglück¬
lichen Bestimmungender lediglich für WienerlassenenVerord- ¬
nungsnüberHöchstpreisefür HauenundHirschwildpretzurückge¬
führt worden ,so entfiel dieserGrundimabgelaufenenWinter,
dadieerwähnteVerordnungmit1 .August1915außerKraftge-¬
setzt wordenwar .Diein diesenbeiderWinterngewonnenen
ErfahrungenunddiebisherigenkaumnennenswertenWildpretan-

lieferungerlassenbefürchten,daßauchimkommendenHerbst
undWintertrotzdervonderRegierungdemVernehmennachins
AugegefaßtenRegelungdesWilpretverkehresWienohnedieses
beiderherrschendenKnappheitanFleischumsowichtigere
Lebensmitteldastehenwird .DerBürgermeisterhatdaherandie
Statthalterei den Antrag gestellt ,diese wolle mit aller Be - ¬

schleunigungzurDeckungdesFleischbedarfesderGemeinde
WiendasgesamteAbschußergebnisanHoch-,Reh- ,Federn-und
Hasenwildaller politischenBezirkeNiederösterreichsauf
GrundderkaiserlichenVerordnungüberdieVersorgungder
BevölkerungmitunentbehrlichenBedarfsgegenständenfürdie
GemeindeWienanfordernundzurSicherstellungdieserAnfor-¬
derunggleichzeitigmitBeschlagbelegen ,insoweitdaserleg¬
teWildnichtzurDeckungdesBedarfesderTruppen,der
Militär - Sanitätsanstalten sowie zum eigenen Bedarfeder
JagdberechtigtenundzurDeckungdesengerenLokalbedarfes
erforderlichist .Umeine gleichmäßigeVerteilungderver-¬
fügbarenWildpretmengenaufStadt -undLandbevölkerungher-¬
beizuführen,hatderBürgermeisterweitersvorgeschlagen,
daßdereigeneundderLokalbedarfjedesBezirkeszusammen
höchstensmit25%desnachBefriedigungdesallfälligen
BedarfesderTruppenundihrerAnstaltenerübrigendenGesamt¬
abschußergebnissesfestzusetzenwäre.
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Die Rückkehr der Deutschland ,Bürgermeister Dr .Weiskirchner

hatandenkaiserlichdeutschenBotschafterv .Tschirschky
nachstehendesSchrebbengerichtet :„ DieKundevonderglück¬
lichenRückkehrder„Deutschland“indenHeimatshafenhatin
derWienerBevölkerungdiegrößteBewunderungundfreudigste
Genugtuungerweckt .Ich erlaube mir Euer Exzellenz zudieser
kühnenTat der deutschen Handelsmarine ,die einen derherr¬
lichstenTriumpheindiezemWeltkriegedarstelltundein
glänzendes Zeugnis gibt von demmächtigen Geiste derdeut - ¬
schenSchiffsbautechnik ,meineherzlichstenGlückwünsche
zuunterbreiten."

RuderregattaundSchauschwimmenimStrandbadeGänsehäufel.
Am18 .Augustfandanläßlichdes GeburtsfestesdesKaisers
vomBootshausedesZentralvereinesderWienerstädtischen
Knabenhorteeine Ruderregattaundein Schauschwimmenstatt .
Es hatten sich eingefunden :DieGemeinderäteAngeli ,Kerner ,
Komrowsky,Wawerka,deradministrativeReferent-Stellvertre-¬
ter desBezirksschulratesMagistrats-SekretärPaul ,Oberst
Neumann,derFräsidentdesRuderklubs„Donau"Hubl,Bergrat
Ing .Hayek,PfarrerDr .Muth ,ObmännerundMitgliederder
Lokalkomitees,Hortdirektoren ,Horterzieher,vieleZöglings-¬
elternundzahlreicheZöglinge .DieVorführungen,dieunter
derLeitungdesZentraldirektorskaierlichenRatesAichhorn
unddeslangjährigenLeitersdesRuderbetriebesDirektor
Engelbergerstanden ,begannenmiteinerAuffahrtsämtlicher
Boote .NachdemdiesevordemLandungsflossesichversammelt
und„Riemenhoch "genommenhatten ,hieltderVizepräsident
desZentralvereinesGemeinderatPanoschdieBegrüßungs¬
ansprache .Er betonte insbesonders den gesundheitlichen Wert

desWassersportesundseineBedeutungimgegegnwärtigenKrie¬
ge .ErschloßseineAusführungenmiteinmmbegeistertaufgenom¬
menen Hoch auf den Monarchen .Die Rennen wurden in zwei Klas¬

senfürDollenboote500m,fürAuslegerboote800mgefahren.
AlsPreisewurdenvonderKriegsfürsorgeherausgegebene

Ahzeichen,Uhr -undSportmedaillengegeben.
DieSchwimmvorführungenbegannenmiteinemNeulings-¬

schwimmen,zuwelchemdieimdiesjährigenSommerausgebildeten
Schwimmerzugelassenwurden.DendaranteilnehmendenZöglin-¬
genwurdenFlaggenabzeichenzurErinnerunggegeben,ebenso
den amSchwimmreigenund an den Wasserscherzenbeteiligen
Zöglingen .Bei demWettschvimmen ,das sich auf 50 merstreck¬
te ,erhieltderErsteeineUhr ,derZweiteeinschwarzgelbes

Kreuz.BeimTieftauchenerhieltderErste ,dervonzehnins
WassergeworfenenTuschschalenneunheraufholteeineUhr,der
ZweiteeinschwarzgelbesKreuzabzeichen ,beimWettauchender
Ersteein schwarzgelbesKreuz-Abzeichen,derZweiteeinBild
mitRahmen.

WährendderRuder-undSchwimmvorführungenbrachtedieMusikkavelledes7 .BezirkesMusikstückezumVortrage.
UmdiesefestlicheVeranstaltunghabensichbesonders

verdientgemacht:DieMitgliederdesRuderklubs„Donau"Beck
undWagner,die in ihrenBootendie Bahnvordenzahlreichen
Zuschauernfreihielten ,Direktor Engelberger ,Ruderleider
Schneider ,die für den RuderbetriebimzugeteiltenInstrukto¬
renPetracekundKammer,derLeiterdesSchwimmbetriebesim
StrandbadeGänsehäufelFritzHerndlundderSchwimmlehrer
TheodorHerndl.

BeteilungvonArmenmitSchuhen.InderheutigenStadtrats-¬
SitzungberichteteStR .TomolaüberdievomBürgermeister
inAussichtgenommeneAktionwegenBeteilungdürftigerPer-¬
sonenmitSchuhenimheurigenWinterundbeantragtedieser
AktionzuzustimmenunddieBestellungvon93. 000Tuchschuhen
mitHolzsohleundzwar50. 000fürKinder,18. 000fürFreuenund30. 000fürMännermiteinemKostenerfordernisvon
425.680Kronenzubewilligen.DieBeteilungsolldurchdie
Armeninstituteerfolgen .DieüblicheBewilligungvonHöchst¬
kreditenandieBezirksvorsteherzurBeteilungarmerKinder
mitSchuhenhatfürdiesesJahrzuunterbleiben.DemAntrage

dezugestimmt.

EineErinnerunganLaube.DorStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStR .SchwerdenAnkaufeinesErinnerungsgegen¬
standesausdemNachlasseHeinrichLaubes.Esist diesein
vonder bekanntenWienerFirma . C.Klinkoschaus Goldund
SilberverfertigterkleinerSäulentempel,ein Geschenkder
MitgliederdesWienerStadttheaterszum70 .Geburtstag
LaubesmitInschriftundbildlichenDarstellungen.ImInnern
des Tempelchensbefindet sich ein goldener BechermitGlas¬
einsatz .DerangeboteneGegenstandist nichtnurdurchseine
BeziehungenzuHeinrichLaubeinteressant ,derin derWiener
Theatergeschichteeineso hervorragendeRollegespielthat ,
eristaucheinhervorragendesErzeugnisdesWienerKunst¬

gewerbes.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom24. August.

Vorsitzende :Bg. Dr.Weiskirchner,die VB .HierhammerundHoß.
VorsitzenderVizebürgenmeisterHierhammerhieltnach

Eröffnungder SitzungdemverstorbenenStadtrat Gräfeinen
tiefempfundenenNachruf,dervonderVersammlungstehendan-¬
gehörtwurde.

NacheinemAntragedes StR .BraunwirdderAbänderung
derBaulinienfürdievonderFirmaWienerAutomobilfabrik

. G.vormalsGräf&StiftzuerrichtendenBaulichkeitenan
derWeinberggasseim19 .Bezirkzugestimmt.

NacheinemAntragedesStR .SchwerwirddieAnschaffung
desWerkew„Viribusunitis- Oesterreich-Ungarnundder
Weltkrieg"fürdieMannschaftsbüchereiderFeuerwehr-Zentra¬
lebewilligt.

NacheinemAntragedes StR .ZatzkawirddieAuflassung
derimParzellierungsprojektefürdieModena-Liegenschaft
vorgesehenenStraße ,diezwischendemkünftigenPalastder
kgl .bayrischenGesandtschaftundderöffentlichenJarten¬
anlagegelegenist .imPrinzipgenehmigt.

DemProjekt für die PflasterungundStKraßenherstellung
derHettenkoferstraßeim16 .BezirkzwischenHasner-und
KoppstraßewirdmitdenKostenvon28 . 700Kzugestimmt.

NacheinemAntragedesStR .PoyerwerdenfürdieHer¬
stellungvon20Mittel -und2GartengrüftenimBaumgartner
Friedhofe3700Kronenbewilligt.StR.GötzberichtetüberdieFragederErrichtungeines
UebergangsstegesüberdieVerbindungsbahnimZugederAlt-¬
mannsdorferStraßeim12 .Bezirk.UeberAntragdesStR.
Wippelwirdbeschlossen,denMagistratzubeauftragen,Studien
übereineUnterfahrungdieserEisenbahnvorzulegen.

FürdieUmgestaltungdesVerwaltungsgebäudesimMeidlinger
Friedhofewerden3220Kbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .KnollwerdenfürdieInstand
setzungdesKleinschlagpflastersinderLeopoldauerStrageim
21 .Bezirk3920Kbewilligt.

StR .SchneiderbeantragtfürAdaptierungenundfüreir
neueBeheizungsanlageimVerwaltungzgebäudedesBahnhofesSimm
ring15. 800Kronenzugenehmigen.(Ankg. )

FürdieErneuerungderStraßenbahn-Ausweiche„Schießstätte"
im2 .BezirkWagramerstraßewerden20. 500Kbewilligt.

DerVerfügungdesBürgermeisterswegenVerwendungdeshin¬
terderSchule20.BezirkLeipzigerPlatzzwischenLeipziger-¬
undWexstraßegelegenenGemeindegrundesimAusmaßevonrund

erteilt .
IndenvollendetenSchulbauten20 .BezirkStromstraßeund

VorgartenstraßewirdeineGedenktafelmitderInschrift„ErbautvonderGemeindeWienunterdemBürgermeisterDr.Richard
WeiskirchnerindenJahrendesWeltkrieges1914Jis1916“ange¬
brachtwerden.

FürHerstellungenbezw .für einenKesselaustauschinder
Straßenbahn-HauptwerkstätteRudolfsheimundimBahnhofeSimme¬
ringderStraßenbahnenwerden26. 000Kbewilligt.

ZurMilchbeförderungimLastwagenderstädtischenStraßen¬
bahnendurchdie . - ö.MolkereiwirddieZustimmungerteilt .

NacheinemAntragedesStR.AngermayerwirddieAufstellung
einesTelephonautomatenimSchulgebäude5 .BezirkBachergasse

genehmigt.
StR .TomolalegtdenSondervoranschlagderstädtischen

Armen-LernmittelfürdasVerwaltungsjahr1916/17vor .Die
Kostenstellensichauf600. 000K.
BauratDehm.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandenBaurat
FerdinandDehmausAnlaßseines70 .Geburtstageseinberzli¬
chesBeglückwünschungsschreibengerichtet.BauratDehmhatte
vomJahre1886bis zumJahre1895demGemeinderateangehört
undwarauchdurcheineWahlperiodeMitglieddes . - ö.Land¬

tages .

KaiserfeierimTürkenschanzpark.DerStadtratbeschloßnach
einemAntragedesStR.Dechant,demKomiteezurAbhaltung
einerKaiser-GeburtstagsfeierdenfürRestaurationszweckevor¬
behaltenenTeildesTürkenschanzparkesam26 . . M.zuüberlas¬
sen

ienstjubiläum.InPflichttreue,vonseinemVorgesetztensowie
enKollegengeachtetundbeliebt ,feierteam20 .AugustHerr
il Frank,Magistratsbeamter(Mag.BezirksamtVII) ,dasJnbilä
iner25jährigenDiensttätigkeit.
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DieDonaukonferenz.BekanntlichtagtMontag,den4.September,bleibendenRuhestandFolgegegebenundihmdenTitel
eventuelldiefolgendenTage,inBudapestimSaalederungari¬schenAkademiederWissenschafte.,dieDonaukonrerenz.Zudie-UnterbeamtendezLagerhausesFranzSchwindlundLeopoldserKonferenzwerdensichalsDelegiertederGemeinieWiennachKammere-,derOberkindergärtnerinnenHenrietteBeranekund
Budapestbegeben:BürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVize¬
bürgermeisterHierhammerundHoß,dieStadträteAngermayer,
RegierungsratSchmidundBauratSchneider,dieGemeinderäte
Breuer,Dr.vonDorn,Emmerling,Kunschak,Kommerzialrat
Partik,RothundRotter,weitersOberkuratorSteiner,welcher
alsDelegierterdesLandesNiederösterreichinderDonau¬
Regulierungs-KommissionanderDonaukonferenzteilnimmt,sowie
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,MagistratsratDr.Müller,
BaudirektorGoldemund,dieBauräteStrössnerundBöck,der
HerausgeberderRathaus-KorrespondenzChefredakteurMicheu
undMagistratsoberkommissärv .Radler.WeitersnehmenanderReiseaußerdenschonerwähntenVertreternderreichsdeutschen
undösterreichfschenDonaustädteundGemeindenauchDelegierte
derDonau-Regulierungs-Kommission,derHandels-undGewerbe¬
kammernvonEinn,LinzundReichenberg,AbordnungenGerschie-¬
denerwirtschaftlicherVereinigungenundindustriellerund
gewerblicherVerbände,dieanderDonaufrageunmittelbarinte¬
ressiertsind ,teil .
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:KarlHönischzumKanzlei:
Direktor,RobertKirschenhoferzumMarktamts-Kommissär,Alfred
Dworzak,BrunoHönigschmidundAloisBrandstetterzuHaupt¬
kassa-Adjunkten,WilhelmNeugebauerundRupertNeworalzu
OberkontrollarenundHeinrichAdametzundAntonHanikazu
AdjunktendesSteueramtes,LeopoldHortigzumOberkontrollor
undLudwigEnnsfellnerzumOffizialdesKonskriptionsamtes,
FranzHennebergzumOffizialdesZentral-Wahl-undSteuer-¬
katasters,ViktorHnattekzumMaschinenmeister;beiderstädt.Feuerwehr:RudolfPeschkerumObertelegraphisten.Kl.;
beiderZentralsparkassa:Dr .RobertPokornyzumDirektions-¬
Sekretär;FranzSchadek,KarlSchlerka,JosefSchneeweißund
RichardPilzwurdenindie8 .Rangsklasse,AntonUrbanetzin
die11.Rangsklassebefördert;beidenElektrizitätswerkenwurdeTheodorWittmannzumtechnischenBeamten3 .Klasse

ernannt .

Pensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberoffi¬
zialesdesExekutionsamtesFranzJüngerumVersetzunginden

„Direktions-Adjunkt"verliehen.FernerwurdedenAnsuchender

JulieSchillersowiedesAmtsdienersGeorgDomesumVersetzung
in denbleibendenRuhestandstattgegeben.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
DonnerstagundFreitagSitzungenab .

AblieferungvonMetallgerätenderHaushaltungen.Montag,den
28.. M.wirddieAblieferungvonMetallgerätenderHaushal-¬
tungen,HauseigentümerundsonstigennochAbgabepflichtigen
mitdemAnfangsuchstabenKihresFamiliennamensfortgesetzt.
DienstagfolgtderAnfangsbuchstabeL ,MittwochM,Donnerstag
N,Freitagm,den1eSeptemberOundsoweiter.DieAblieferungs
stellensindausdenKundmachungenzuersehen,welcheinden
einzelnenBezirkenangeschlagensind .Eswirdaufmerksamge¬
macht,daßdiePflichtzurAbgabederinderKundmachungdes
Magistratesvom30 .Juni1916angegebenenMetallgeräteauf¬
rechtbestehtunddaßdlestaatlichenKontrollkommissionen ,wel
chendieUeberprüfungderordnungsmäßigenAblieferungobliegt,
ihreTätigkeitbereitsbegonnenhaben.
Kriegsküchen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
Schwergenehmigt,daßin derMädchen-Volksschule2 .Bezirk
KleinsPfarrgasse33einigeRäumefüreinezuschaffende
KriegsküchederZentralstellederFürsorgefürdieAngehöri-¬
genderEinberufenenetc .inVerwendunggenommenwerdendürfen.EbensowirddieVerwendungvonRäumlichkeitenderMädchen¬
Volksschule7.BezirkKandlgasse30füreineKriegsküchenach
einemAntragedesStR.Brauneißgenehmigt.
FürdiestädtischenSammlungen.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR .SchwerdenAnkaufeinesOelgemäldesvon
. .Reiter,dieGattindesKünstlersdarstellend,fürdie

städtischenSammlungen.
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Wertzuwachsabgabe.DasheuteausgegebeneLandesgesetzblatt
enthältdieAbgabeordnung ,betreffenddieEinführungeiner
GemeindeabgabevomWertzuwachsevonLiegenschaftenimGebie¬
te der . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWien ,sowiedie
Durchführungsverordnung.DieAbgabeordnungistsomitheutein
Wirksamkeitgetreten.
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WienalsVorbild.DieErrichtungderWienerKriegsküchen
hat auchaußerhalbder GemarkungunsererStadtgroßes
Interessegeweckt .Mündlichundschriftlichzogenbisher
ErkundigungenundInformationenein Stadtgemeindenund
staatliche Behörden ,größereFabriksbetriebe undUnter¬
nehmungenausNieder-undOberösterreich,Tirol ,Steiermark
Salzburg,Schlesien,Galizien,BöhmenundUngarn.
EinegroßeStiftungfürarmeKranke.DerimJahre1895inWien
verstorbeneVinzenzHandlingerhatin seinemTestamenteeineStiftungals Erbineingesetzt ,welchedenNamenVincenzund
AnnaHandlinger' scheStiftungzuführenunddieErrichtungund
ErhaltungeinesAsylhausesinWienoderUmgebungzumZweckehat
in demarme ,unglücklicheunheilbareKrankeoderkrüppelhafte
arbeitsunfähigePersonen,dieinJoslowitz,Nikolsburgoderin
WiengeborenundchristlicherReligionsowiedeutscherNatio¬
nalitätsind ,Pflegefindensollen .NachdenweiterenBestim¬
mungendesTestamenteswardieStiftungerst20Jahrenachdem
TodedesStifterszuverwirklichen.DasKapitalist Ende1915
auf2,369. 958Kangewachsen.DanachdenBestimmungendes
TestamentesdasAsylhausinWienoderUmgebungzuerrichten
ist ,NikolsburgerundJoslowitzer,denenmandenGenußeines
Stiftplatzeszukommenlassenwill ,sichschwerentschließen
dürften ,dasLebensendein Wien ,also fernevonder Heimatzu
verbringen ,weitersnicht transportfähigePersonenvomGenuß
dieserStiftungausgeschlossenwären ,kameszulangwierigen
Verhandlungen,in derenVerlaufsichdieWienerGemeindever¬
tretung entschloß ,eine Teilung der Stiftung zubeantragen .

NacheinerVereinbarungwärenje 275. 000KNominalederWert¬
papieredes StiftungsvermögensdenGemeindenNikolsburgund
Joslowitz zur Errichtung je eines Asylhauseszu überassen ,
währendderMagistratbei denStiftungsbehördendahinwirken
wird,daßausdenMittelndesfürWaenbestimmtenAnteilesdes
StiftungsvermögenseinAsylhausimAnschlusseaneinestädti¬
scheVersorgungsanstaltinWienoderUmgebungerrichtetwird.
DerStadtratbeschäftigtesich in seiner letztenSitzung
nacheinemBerichtedesStR .PoyermitdieserAngelegenheit
undfaßteimSinnederobigenAusführungenseineBeschlüsse.
AufnahmevonKanzleihilfskräftenbeimMagistrate.Beim

Wiener Magistrate werden weibliche Kanzlei - Hilfskräfte

imMindestaltervonsechzehnJahrenaufgenommen.Bewerbe¬
rinnen ,welche des Maschinschreibena und der Stenographie
kundig sind ,genießen den Vorzug .Gesuchesind andie
Magistratsdirektion im Neuen Rathause zurichten .
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DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSi¬
tzungderstädtischenAmts-undAnstaltsärzteerstattete
der VorsitzendeOberstadtphysikusDr .BöhmdenSanitäts -¬
hauptberichtfürdenMonatJuli . J .DerKrankenstandhat
einenziemlichbedeutendenRückgangerfahren .In diearmen¬
ärztlicheBehandlungsind8492Fälle9857imVormonateund
9535 im Juli des Vorjahres zugewachsen .In allen öffentli¬

chenundprivatenKrankenanstaltenwurdenimBerichtsmonate
15. 926Personenbehandelt .DieGesundheitsverhältnissein
denstädtischenHumanitätsanstaltenwarennormale .Dde
Sterblichkeit hat gegendenVormonateinen ziemlichbedeu¬
tendenRückgangerfahren ,waraberimmerhinhöheralsin
denletzten kriegsfreienJahren .DieSterblichkeitsziffer
auf 1000 Einwohnerund das Jahr berechnet betrug 16 . 58im
Berichtsmonategegen17 . 20imVormonateund15 . 92imJuli
desVorjahres.DiegrößteZahlderTodesfälleentfielaufdie
Tuberkulosemit623Fällen ,dannfolgendieKrankheitender
Kreislauforgane,diederAtmungsorgane,etc .BeiderVerbrei-¬
tung der Infektionskrankheiten war ein starker Rückgangso¬
wohlgegendenVormonatals auchgegendasVorjahrfestzustel

len ,der sich auf fast alle Gruppen verteilte .Vonallen
Infektionskrankheitenwurdenaus der Zivilbevölkerung634Fäl - ¬
le gegen810imVormonatund817imJuli desVorjahresgemel-¬
det .ImBerichtmonatewurden34gerichtlicheund84sanitäts¬
polizeilicheObduktionenvorgenommen.Vondenstädtischen
Sanitätsstationenwurden3518Transporte ,darunter421Lei-¬
chentransporte durchgeführt .

FernerberichtetderVorsitzendeüberdenderzeitigen
StandderInfektionskrankheitenindeneinzelnenKronländern.
Ernennungenbei der Straßenbahn .DerStadtrat hatnach
einemAntragedesStR .Schneiderbei der städtischenStraßen¬
bahn den Ingenieur Albert Prinz zumBahnkommissär ,Andreas
Fogowitz zum Revidenten ,Rudolf Longin ,Adolf Schrelle und

ErwinGrill zu technischenRevidenten ,JosefDorigonzumVer¬
kehrsführerundFranzGöblzumRechnungsführerernannt.
FürSchulbibliotheken .NacheinemAntragedesStR .Tomolawur¬
devomStadtratebeschlossen ,dasvomKriegshilfsbürodes
MinisteriumsdesInnernherausgegebeneWerk„Viribusunitis “
für die 15 Bezirks-Lehrerbibliothekenanzuschaffen.
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DienächsteLebensmittelkarten-Ausgabe.findetSamstag,den
2 .Septemberstatt .EsgelangendieKartenfürdieZeitvom3 .Septemberbis28 .OktoberzurAusgabeundzwardieBrot-¬
undMehlkartenfürdie74 .bis81 .Woche,dieKaffeekarten
fürdie9 .bis16.Woche,dieMilchkartenfürdie17.bis24 .WocheunddieZuckerkartenfürdie25 .bis32 .Woche.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
AntragedesStR.TomolaimWegederVorrückungernannt:Zu
Volksschullehrerinnen1 .Klasse :MarieBlesson ,MarieDanda,
GenovefaKnur,EmiliePoscherundAnnaFriedl;zuVolks¬schullehrerinnen2 .Klasse:MarieBohaczek,EdithMrihlad,
MarieKleinert ,EmmaWalbiner,EdithaSchaefer ,Stefanie
Rothansl,MargareteMareck,FriederickeMiksche,Marie
SchäfferundMarisFiedler ;zuVolksschullehrern.Klasse:
AloisMihatsch,GeorgManhardt,KarlSchmidt,RudolfSteffan,
GustavSindermann,RudolfStola ,ViktorKaiser ,Johann
Menzinger,JosefMayer,LadislausStranskyundAdolfRoller
BekämpfungderSchundliteratur.DerStadtrathatnacheinem
AntragedesStR .TomoladerJugendschriften-Prüfungskommission
desBezirksschulratesWienzur DurchführungvonMaßnahmenwegen
BekämpfungderSchundliteratureinenBetragvon300Kbewilligt.

Subvention.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
StR.TomoledemDeutschenSchulvereineineSubventionvon
12 . 000Kzubewilligen .

DiestädtischeKranken -undUnfallfürsorge .In derletzten
Stadtrats -Sitzungerstattete VizebürgermeisterHoßdenBe¬
richt über das Ergebnisder städtischen Kranken -undUnfall¬
fürsorgefür das Jahr 1915 ,aus welchemsich vor allemergibt ,
daßdie Krankenstandesverhältnissesich imBerichtjahrewe¬
sentlichgebesserthaben ,sodaßsichimVergleichezunvor¬
hergehendenJahre ein Mindererfordernis von 100 . 041Kergab .
AuchaufdemGebietederstädtischenUnfallfürsorgekönne
dieerfreulicheTatsacheverzeichnetwerden,daßsichimBe¬
richtsjahrebedeutendwenigerUnfälleereignethabenalsim
Vorjahreunddaherauchdie ZahlderUnfallsentschädigungen
beträchtlich zurückgegangenist .Die Zahl der Personen ,welche

derKrankenfürsorgeunterlagen,betrugamBerichtsjahre17. 187
Arbeiter,dieBtädtischeUnfallfürsorgeumfaßteimGanzen
21 . 987Arbeiter .Die materiellen Leistungan ,welchedieGe¬

meindeimBerichtsjahredurchdieseWohlfahrtseinrichtungen
ihrenBedienstetenzuwendete,beliefensichinsgesamtauf
894. 452K,währendimJahre1914fürdiegleichenZwecke
1,001 . 783Kverausgabtwurden .Aufdie Krankenfürsorgeent-¬
fielenhievon454. 240K ,aufdieUnfallfürsorge440. 212K.
DieLeistungenderGemeindeerfolgenohnejedeBeitragslei¬
stung der städtischen BedienstetenundohneRücksichtdarauf ,
obdieselbenkranken-undUnfallversicherungspflichtigsind

Werderoder nicht .iden vorgenannen Ziffern noch die seit
demBestandederstädt .Kranken-undUnfallfürsorgeaus
Gemeindemittelnbestrittenen Kostenangereiht ,so ergibtsich
auf demGebiete der städt .Krankenfürsorgein der Zeitvom
1 .Juli 1899bis Ende1915eineGesamtleistungvon5,428 - 149K
undaufdemGebietederstädt .Unfallfürsorgein dergleichen
Zeiteinesolchevon3,129. 838K ,fürbeideWohlfahrtseinrich¬
tungenzusammenalsoeineGesamtleistungvon8,557. 988Kronen.

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen .

FünfzigsteKriegsverwundeten-Jausein Mauerb .Wien .Am
17 .Augustfandin Mauerbei WieneineKaiserhuldigungs-¬
feierverbundenmitder50 .Kriegsverwundeten-Jause,ver¬
anstaltet vomKomiteezur BewirtungvonKriegsverwundeten,
unter Leitung des GemeindearztesDr .AngerersamtFrau
unddesOberrevidentenderSüdbahnViktorLauricstatt .
DieBewirtungvon120KriegsverwundetenhattensichGene¬
raldirektorvonKörnerundGemahlinvorbehalten .FürUnter
haltungwardurchdie SüdbahnkapelleunterLeitungdes
KapellmeistersSchnittchen,sowiedurchreichhaltigeVor¬
trägegesorgt.DemHofraumwarderAltwienerCharakter
des SchuberthausesimDreimäderlhausgegebenunddrei
NichtendesKomponistenBerthéimDreimöderkostümempfin¬
gendie Ehrengäste .UnterdenFestgästenwarenerschienen .
MarieBaroninSchaeffer ,ComtesseMemaChorinsky ,Truch¬
seßDobnervonDobenau,ExzellenzNazifPascha ,. . k.
Militär - ImanHusejnHilmiDuric ,MagistratsratPfeiffer
mitFamilie ,DozentDr .FinsterersamtGemahlin ,Ober¬
stabsarztDr .Bassenge,dieOberinspektorenderSüdbahn
FelixWilhelmundFranzPölleritzer ,DirektorGöring ,kais .
RäteKlossundGudera ,RedakteurElaschek ,etc .DasFest
warfeinnamhaftesReinerträgnisab ,daszurVeranstaltung
vonweiterenKriegsverwundeten-Jasenverwendetwird.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .

26 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,31 .August 1916 .Ne266 .2 .

ReichsdeutscheJournalistenin Oesterreich .Dievonihrer
Studienreise durchUngarn ,wosie in Orsovavondenersten
rumänischenKanonenschüssenüberraschtwurden ,zurückgekehrten
Vertreter der reichsdeutschen Tagespresse waren gestern mit¬
tags ,soweitsie nichtbereits ihre Heimreiseangetretenhat¬
ten ,GästederdeutschösterreichischenSchriftsteller-Genossen¬
schaftbeieinemeinfachenkameradschaftlichenMittagsmahleim
RatsherrenstüberldesRathauskellers.VondenHerrenderdeutschen
Pressehattensicheingefunden:Dr .Everth(Magdeburgische
Zeitung),Neumann(BerlinerLokalanzeger),Hussong(Wägliche
Rundschau,Berlin),Dr .Bahr(LeipzigerTageblatt),Dr.
Grüttefien(LeipzigerNeuesteNachrichten),dasMitglieddes
PreussischenAbgeprdnetenhausesBacmeister(Bergisch-Märkische
Zeitung ) ,Knatz(VossischeZeitung ) ,Frl .Weinand(Essener
Volkszeitung)undderKunstmalerMüller-Münster.

ZurBegrüßungderGästewarenerschienen:dieHofräte
v .MontlongundBreisky ,VizebürgermeisterHierhammermit

Regierungsrat Schandera ,
demPräsidialvorstandMagistratsratFormanek, /derPräsident
der deutschösterreichischenSchriftsteller -Genossenschaft'
PuchsteinmitdemVizepräsidentenDr .Bausenwein,derPräsi-¬
dentder ConcordiaDr .EhrlichmitdemVizepräsidentenMünz,
VizepräsidentGerstgrasserdesKlubWienerPresse ,dieZei-¬
tungsherausgeberBösbauer,Dr .Funder ,kais .RatKirschund
Patzelt ,sowiedieVorständeDr .GanzundLeopoldMandlderWienerauswärtigenPresse-Vereinigungen.

PräsidentPuchsteinbegrüßtedieGästenamensder
Schriftsteller-GæossenschaftundderihrbefreundeterVerei¬
neundhießsie herzlichstwillkommen.Erdankteauchden
erschienenenVertreternder Regierungundder GemeindeWien
sowiedenAbordnungenderConcordiaundderbeidenVerbände
derauswärtigenPresse.Hofratv .MontlongsagteinwiederholtvonBeifallunter¬
brochenerRede ,daßer denGästennachder BegrüßungeinWort
desGeleitesmitgebenmöchte.Ersei überzeugt,daGdieGäste,
dieZeugendesUeberfallesRumäniensgewesen,denEindruckmit
nachHausewerdenmitnehmen,daßdieösterreichisch-ungarische
Monarchieungebeugtund ungebrochenim Weltenxkriegesteheund
daßsie nichtzubeugensei in ihremMuteundin ihrerEnt¬
schlossenheitauszuharrenanderSeiteihrerVerbündeten,möge

kommenwasdawolle .DasmögendieHerrenauchin ihrerHeimat
jedemsagen ,auf daß jenes gegenseitigeVerständnis ,dassich
imKriegemehrundmehrverbreitethat ,zueiner immerstär¬
kerenWurzelgemeinsamerKraftwerdenunddiereichstenFrüch-¬
te tragenmöge.

Präsident Hr .Ehrlich hieß die Kollegen aus demDeut¬
schen Reich im Namendes ältesten deutschenJourna - ¬
listen -Vereineswillkommenundtrankauf diedeutsche
Nibelungentreue,dieunerschütterlicheewigeEintracht ,die
ewigeConcordiazwischendemdeutschenReichunduns .

VizebürgermeisterHierhammerbegrüßtedie Gästenamens
der Stadt WienunddanktedemPräsidentenderSchriftsteller¬
Genossenschaftdafür ,daßer die Herrenins Rathausgebeten
habe .Er hoffe ,daß die Herren sobald als möglich wiederkommen
mögen ,umneuerlichzubekunden ,daßwiraufallenGebieten

Schulteran Schultermit demDeutschenReichegehenwollen ,
mit demwir unverbrüchlich und unvergänglichin Freud -und

Leidverbundenbleibenwerden.BeidieserGelegenheitwolle
er nichtunterlassenmitWortendesDankeszukonstatieren,
wiedie österreichischePressedie BestrebungenderGemeinde-¬
Verwaltungimmerunterstützt und geholfen habe ,dasschwere
Amtzu erfüllen ,die Herren aus Deutschlandaber möchteer
bitten ebenfalls unser zu gedenken und ihren Lesern zusagen, :

AufdieWiener,aufdasDurchhaltenderWienerkönnenwiruns
verlassen .VizebürgermeisterHierhammerließdenGästenso¬
dannAlbumsder Stadt Wienals Andenkenüberreichen.

Namensder deutschenGästedankteRedaktuurHr .Everth
fürdensoüberausliebenswürdigenundwarmherzigenEmpfangin
Wien,sagtegeradeindiesenkritischenTagenundStunden,sei
esbesonderswohltuendsovomHerzenkommendeWortederEin=¬
trachtzuhören,wiesieHerrHofratv .Montlongzuverkünden
dieLiebenswürdigkeithatte .ErerhobseinGlasaufdasWohl
derGastgeberundderösterreichischenGästeundtrankaufdie
WaffenbrüderschaftzwischendenbeidenReichenundVölkern.

WienerNamensder /auswärtigenPresse-Vereinigungensprach
schließlichnochRedakteurDr .Ganz.

Nachmittagsbegabensich die Gästein dieKriegsausstel¬
lung ,wosievonDirektorKoflerundSekretärMirkaempfangen
undbegrüßtwurden.Siebesuchtenzuerstdendeutschen
Pavillonundtraten sodanndenRundgangdurchdieAusstellung
an .ImMarine-PavillonwurdenNägelin daseiserne-Boot
eingeschlagen.SodannvereinigtensichdieGästezueiner
zwanglosenVereinigungimAusstellungs-Restaurant.
KeineweitereAufnahmevonHilfskräftenbeimMagistrate
AufGrundderkürzlicherfolgtenBekanntmachung,daßweibliche
Hilfskräfte aushilfsweise auf KriegsdauerbeimMagistrate
in Verwendunggenommenwerden ,habensich so vieleBewerbe¬
rinnengemeldet,daßbeiweitemmehrAnsuchenvorliegen,als
Stellen zu besetzensind .NocheinlangendeGesuchehabendaher
keineAussichtaufErfolg.

NeueKriegsküchen.DerStadtratgenehmigtenacheinemAntrage
des VizebürgermeistersHierhammerdie EinrichtungvonKriegs¬
küchendurchdieFürsorge-ZentraledesRathausesin denAmts¬
häusernder BezirkeNeubau ,Josefstadt ,WähringundBrigitterau
fernerimstädtischenHausDöblingBillrothstraße67undim
SchulhausSimmeringParhammergasse6 .

NeueSpielplätze.NacheinemAntragedesStR.Schneiderbe¬
schloßder StadtratdenSpielplatzamSachsen -undAller¬
heiligenplatzim20 .BezirkinderZeitvon9bishalb12
Uhrvormittagsundvon3bis7UhrnachmittagsfürZweckedes
geregeltenJugendspielbetriebeszurVerfügungzustellen.
SchulenundorganisierteSpielgruppen,welchediesePlätzezu
bestimmtenSpielzeitenbenützenwollen ,habenumdieBewilli-¬
gungbeimstädtischenJugendamteanzusuchen.
Kanalbauten.DerEntwurffürdenUmbaudesAlsbach-Entlastungs
kanalesin derKinderspitalgasseundamHernalserGürtelvon
derHebragassebiszurHernalserHauptstraßeundeinerEntla¬
stung des OttakringerbZachkanalesamAeußerenHernalserGürtel
vonderHernalserHauptstraßebis zurNeulerchenfelderStraße
im . ,17 .und16 .BezirkwurdevmmStadtratnacheinemAn¬
trage des StR .Zatzkamit einemKostenerfordernissevon
300 . 000Kronengenehmigt .- Demvon StR .Brauneißvorgelegten
EntwurffürdenKanalbauinderBraunhirschengassevonder

SechshauerStraße bis zur Schwendergasseim14 .Bezirkwurde

mitdenKostenvon34. 000Kzugestimmt.
AufnahmevonMittelschülern.UeberAntragdesStR.Schwer
faßte der Stadtrat in seiner heutigen Sitzung folgenden

Beschluß:DerBürgermeisterwirdersucht ,mitdemUnter¬
richtsminister in Verhandlung zu treten ,damit die imJahre
1915behufsHintanhaltungderUeberfüllungderMittelschulen
erfolgten Bestimmungenüber die Schüleraufnahmeantsprechend
abgeändertwerden .Insbesondershält es der Stadtratfürge-¬
boten ,die in vielenKreisender BevölkerunggehegteBefürch¬
tung ,daGbei der Aufnahmein die Mittelschulenichtallein
die Qualifikationder Schüler ,sondernauchdieVermögenslage
derElterninBetrachtkomme,amtlichzuzerstreuen.Von
einer strengen Einhaltung der Maximalziffer 50 pro Klasse wäre

wenigstensfürdieKriegszeitUmgangzunehmen.
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